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Studien an den Arten der Gattung Hesperus Fauvel

(Col. Staphylinidae)"'

Von OTTO SCHEERPELTZ, Wien

Schon seit vielen Jahren habe ich mich bemüht, in die 109 bisher bekannt

gewordenen Arten und Formen der über alle Faunenregionen verbreiteten

Gattung Hesperus Fauvel (1872, Faune Gallo-Rhenane, III, p. 426) irgend-

eine Ordnung zu bringen; vor allem aber eine Grundlage in einer dichotomi-

schen Übersicht zu schaffen, um die vielen Arten, deren Bekanntmachungen in

der Literatur weit zerstreut sind, wenigstens durch ektoskelettale, verläßliche

Merkmale zu erfassen und leichter und sicherer zu unterscheiden.

Dank der seinerzeitigen, noch zu Lebzeiten Dr. Bernhauers gegeben ge-

wesenen Möglichkeiten, das Material vieler, vor allem auch von ihm selbst be-

kannt gemachten Arten der Gattung in seiner Sammlung zu studieren und

Dank der seither erfolgten vielen Hilfen von befreundeten Leitern von ento-

mologischen Sammlungen verschiedener Museen - denen ich hier vor allem

meinen allerherzlichsten Dank für diese weitgehenden Flilfen zu meinen Stu-

dien sagen möchte! - war es mir endlich möglich, eine auf ektoskelettalen, ver-

läßlichen und gut erkennbaren Merkmalen aufgebaute Dichotomik für alle

bisher bekannt gewordenen Arten und Formen der Gattung auszuarbeiten,

mit der es jetzt möglich sein wird, die Arten auf einfache Weise zu unterschei-

den. Wie weiter unten noch ausgeführt werden soll, konnte diese Übersicht

aber nur auf ektoskelettale Merkmale, und da vorwiegend auf die verschiede-

nen Färbungen des Körpers und seiner Anhänge aufgebaut werden. Diese Fär-

bungen erwiesen sich glücklicherweise als viel konstanter, als man es früher je

für möglich gehalten hätte.

Bei diesen Studien ergab sich aber alsbald die Erkenntnis, daß der große

Artenkomplex der Gattung morphologisch und möglicherweise auch phylo-

genetisch absolut nicht einheitlich ist, sondern sich schon nach bloßen ektoske-

lettalen Merkmalen in eine Reihe von Gruppen, die vielleicht sogar einmal die

(149. Beitrag zur Kenntnis der paläarktischen Staphyliniden; gleichzeitig

10. Beitrag z. K. d. orientalischen St.; 15. Beitrag z. K. d. afrikanischen St.; 5. Beitrag

z. K. d. australisch-poiynesischen St.; 2. Beitrag z. K. d. nearktischen St.; 20. Beitrag

z. K. d. neotropischen St.).

download Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/



Ent. Arb. Mus. Frey 1971 151

Valenz von Untergattungen erlangen könnten, aufspaltet. Ich erkannte aber

auch bald, daß die endgültige Umgrenzung und Festlegung dieser Gruppie-

rungen ohne anatomische Untersuchungen des gesamten Ektoskelettes, vor al-

lem aber der Kopulationsapparate, nicht mögUch sein konnte. Und gerade

diese Untersuchungen waren wegen des meist geringen Materiales einzelner

Arten, die öfter sogar nur in einzelnen Männchen oder gar nur in einzelnen

Weibchen bekannt geworden und mir jetzt zwar zumeist vorgelegen waren,

vorläufig nicht möglich.

Es tröstete mich aber der Umstand, daß es auch schon früheren Bearbei-

tern von Artgruppen der Gattung nicht anders ergangen war. Schon mein lie-

ber, leider schon verstorbener Freund Dr. E. Gridelli war in seiner ausgezeich-

neten Studie „Appunti di morfologia e sistematica del genere Hesperus Fau-

vel" (1924, Ann. Mus. Genova, 51: 170-201) an diesen Schwierigkeiten hän-

gen geblieben. Er konnte auch nur als einzige, sichere Abspaltung aus dem gro-

ßen Artenkomplex sein neues Subgenus Hesperotropis mit dem Typus sub-

generis H. perfoliatus Grid. (Epelsheim i. 1.) vornehmen, weil diese Art auch

schon rein ektoskelettal durch die scharf ausgebildete Längskante an den Sei-

ten der Flügeldecken, einer in der ganzen Gattung einmaligen Bildung, von

allen anderen Artgruppen sofort zu scheiden war. Aber schon die Unter-

suchung des Aedoeagus dieser Art brachte ihm für die erfolgte Abspaltung des

Subgenus gewisse Schwierigkeiten, weil der Bautypus dieses Aedoeagus jenem

des Typus generis H. rufipennis Gravenhorst (1802, Col. Micropt. Brunsvic,

p. 40) morphologisch viel näher stand, als manchem Bautypus des Aedoeagus

anderer, durch ektoskelettale Merkmale dem H. perfoliatus Grid. viel näher

stehenden Arten.
|

Auch Gridelli hatte schon eine Anzahl von Gruppen in dem ihm damals

vorgelegenen, hauptsächlich aus Arten der orientalischen Faunenregion beste-

henden Material erkannt, sie durch verschiedene ektoskelettale Merkmale, z. B.

den Bautypus des Prosternums und des letzten Abdominalsegmentes, aber auch

durch anatomische Untersuchungen an den Kopulationsapparaten der (5 6 ,

hier vor allem durch die Bildungen der Parameren, zu erfassen versucht. Aber

auch er hatte es mit diesen vorläufigen Untersuchungen bewenden lassen müs-

sen, weil er auch bald erkannte, daß er wegen des geringen, oft nur in einzel-

nen, unantastbaren männlichen, sehr oft sogar nur in weiblichen Exemplaren

vorliegenden Materiales anderer Arten und trotz allen Bemühungen, sich wei-

teres Material zu seinen Untersuchungen zu beschaffen, nicht weiter kommen

konnte. Ganz abgesehen davon, daß ihm viele Arten, die er zur weiteren Fort-

setzung der Untersuchungen seiner Gruppen dringend notwendig gebraucht

hätte, nur aus den Beschreibungen ihrer ektoskelettalen Merkmale bekannt
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blieben und, wie er mir damals wiederholt klagte, allen Bemühungen zum

Trotz, nicht zum Studium zu erlangen waren. Auch er beschränkte sich daher

damals schUeßlich auf eine einfache, auf wenigen ektoskelettalen Merkmalen,

hauptsächlich auch auf Färbungen des Körpers und der Fühlerenden aufge-

baute Dichotomik zur Auseinanderhaltung der von ihm behandelten Arten.

Aber auch alle anderen Versuche, wenigstens die Arten eines beschränkten

Gebietes durch eine Dichotomik zu unterscheiden - z. B. die Arbeit Dr. Bern-

hauers über die afrikanischen Arten (1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 116-119),

sowie die Dichotomik Dr. Camerons über die Arten Ost-Indiens (1932, Faune

Brit. India, Col. Staph., 3: 156-157) -, konnten ausschließlich nur auf wenige

ektoskelettale Merkmale und auch wieder hauptsächlich nur auf die Färbun-

gen gegründet werden. Dabei sind aber gerade einige Arten der orientalischen

und der austraHsch-polynesischen Faunenregion schon rein ektoskelettal von

der typischen Art der Gattung H. rufipennis Gravenhorst so weit verschieden,

daß sich ihre Zusammenfassung zu eigenen Artgruppen geradezu aufdrängt.

Schwierigkeiten dieser Gruppierungen ergeben sich aber sofort auch wieder da-

durch, daß in ihnen Formen auftreten, die bei ihrer anatomischen Unter-

suchung abermals noch in andere, noch fernere Richtungen weisen. Und, last

but not least, bildet auch der Großteil der afrikanischen Arten abermals an-

dere, dem Gattungstyp H. rufipennis Gravenhorst wieder näher stehende

Gruppen, von den neotropischen Arten gar nicht zu reden.

Um all diesen verschiedenen Ausbildungsrichtungen der Arten der Gat-

tung auf den Grund zu kommen und den Gruppierungen oder wahrschein-

lichen Untergattungen eine exakte Basis zu geben, müßte der gesamte, große

Artenkomplex der Gattung Hesperus Fauvel von Grund auf ektoskelettal

und anatomisch untersucht werden. Und gerade das ist, wie bereits oben öfter

erwähnt wurde, heute noch nicht durchführbar, weil so viele Arten bis jetzt

nur in unantastbaren Einzelstücken, obendrein sehr oft nur in weiblichen

Exemplaren, bekannt geworden sind. Die Großuntersuchung der Arten der

Gattung wird der Zukunft vorbehalten bleiben müssen, die vielleicht zunächst

einmal durch weitere, neuerliche Aufsammlungen in allen Faunenregionen rei-

cheres Untersuchungsmaterial beschaffen und weiterhin in einer noch engeren

Zusammenarbeit der Entomologen der Welt die Voraussetzungen für grund-

legende, ektoskelettale und anatomische Untersuchungen, damit die endgül-

tigen Klärungen der Gruppierungen oder möglichen Untergattungen und

schließlich die exakten Begründungen dieser Untergattungen und ihrer Phylo-

genie in dieser hochinteressanten Gattung bringen wird. Heute müssen wir uns

damit zufrieden geben, daß eine auf möglichst vielen und verläßlichen, ekto-

skelettalen Merkmalen aufgebaute Dichtotomik es überhaupt ermöglicht, die
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vielen Arten der Gattung auseinanderzuhalten und halbwegs sicher festzu-

legen.

In der nun folgenden Dichotomik für alle bisher bekannt gewordenen

Arten der Gattung Hesperus Fauvel sind die Arten der einzelnen Faunen-

regionen in den folgenden Leitsätzen behandelt:

Subgenus (interim.) Hesperus s. str.

7 Arten bzw. Formen der paläarktischen Faunenregion: Leitsätze 1-14;

51 Arten bzw. Formen der orientalischen Faunenregion:

Leisätze 16-117;

15 Arten der australisch-polynesischen Faunenregion: Leitsätze 119-147;

25 Arten bzw. Formen der afrikanischen Faunenregion:

Leitsätze 149-197;

2 Arten der nearktischen Faunenregion: Leitsätze 199-201

;

8 Arten der neotropischen Faunenregion: Leitsätze 202-216;

Subgenus Hesperotropis Gridelli.

1 Art der orientalischen Faunenregion: Leitsatz 217.

Dichotomatik aller bisher bekannt gewordenen Arten der Gattung

Hesperus Fauvel

1 (217) Die abgeflachten oder flach gewölbten Flügeldecken tragen an

ihren Seiten vor ihren Abwölbungen zu den herabgebogenen Sei-

tenteilen keine scharfkantig ausgebildete Längskante. Mitunter

treten zwar auf den Flügeldecken schmale längsfaltenartige, beu-

len- oder pusteiförmige Bildungen auf, wobei besonders längs der

Naht und an den Seiten längswulstige Erhebungen auftreten kön-

nen. An den Seiten der Flügeldecken gibt es aber niemals eine

scharf ausgebildete Längskante.

Subgen. (interim.) Hesperus s. str.

2 ( 15 ) Arten der paläarktischen Faunenregion.

3(6) Am Abdomen sind alle Tergite, von der Abdominalbasis bis zum

Abdominalende, tiefschwarz und meist etwas bläulich irisierend.

Sehr selten ist das Abdominalende etwas heller dunkelbraun.
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4(5) Die Flügeldecken sind ganz bräunlichrot, hellrot bis gelblichrot.

Der Kopf, der Halsschild und das Abdomen sind tiefschwarz, die

Tergite des letzteren zeigen öfter leichtes, metallisch-bläuliches Iri-

sieren; sehr selten ist das Abdominalende etwas heller dunkel-

braun. Die Fühler und Schenkel sind schwarzbraun bis schwarz,

die Schienen und Tarsen sind rötlichbraun, das Endglied, seltener

die beiden Endglieder der Fühler sind heller bräunlichrot bis röt-

lichgelb. - Länge: 8-11 mm. - Über Mittel-, West- und Süd-

Europa, sowie über das westliche Mediterraneum verbreitet,

rufipennis Gravenhorst 1802, Col. Micropt. Brunsvic, p. 40. -

Gridelli 1924, Ann. Mus. Genova, 51: 188. - mult. auct. et cit.

Typus generis et interim. subgeneris.

5(4) Ganz wie die Stammform gefärbt, die Flügeldecken sind aber

dunkel kastanienbraun bis schwarzbraun, die Fühler sind bis auf

das etwas hellere letzte Glied und die Beine sind bis auf die helle-

ren Tarsen schwarzbraun. - Vereinzelt unter der Stammform in

den nördlicheren Teilen des Verbreitungsgebietes,

aberr. hmnneipennis nov.

6(3) Am Abdomen sind zumindest Teile der Tergite oder sogar ganze

Tergite heller oder dunkler bräunlichrot bis rötlichgelb; das heißt

es sind entweder die drei ersten freiliegenden Tergite ganz oder in

ihren apikalen Hälften oder das dritte und vierte freiliegende

Tergit oder das vorletzte oder sogar die beiden letzten Tergite

sind bräunlichrot bis rötlichgelb.

7 ( 10 ) Am sonst schwarzen, bläulich-metallisch irisierenden Abdomen

sind die drei ersten freiliegenden Tergite ganz oder zumindest in

ihren apikalen Hälften breit hell bräunlichrot bis gelblichrot. Der

schmale Hinterrand des fünften freiliegenden schwarzen und die

basale Hälfte des sechsten freiliegenden schwarzen Tergites sind

öfter gleichfalls hell bräunlichrot. Der Kopf ist schwarz, der Hals-

schild ist hell bräunlichrot. Die Flügeldecken sind schwarzbraun,

bronzeschimmernd, ihre Basen und Schultern sind etwas breiter,

ihre Naht ist schmal hell bräunlichrot, ihre Hinterwinkel und

ihre Hinterränder sind hellgelb. Die Fühler sind schwarzbraun,

ihre beiden letzten Glieder sind hell- bis weißgelb. Die Beine sind

rötlichgelb, mit zum Ende angedunkelten Schienen. - Länge: 9 bis

10,5 mm. - Über Südost-Kaschmir, den West-Himalaya (Mussoo-

rie- und Chakrata-District, Kumaon), den Ost-Himalaya (Sik-

kim-Darjeeling) und bis nach Burma verbreitet.
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8(9) Die drei ersten freiliegenden Tergite des Abdomens sind ganz hell

bräunlich- bis gelblichrot. Stammform.

feae Fauvel 1895, Rev. d'Ent., 14: 260. - Gridelli 1924, Anm.

Mus. Genova, 51: 189. - Cameron 1932, Faune Brit. Ind. Col.

Staph., 3: 158.

9(8) Die drei ersten freiliegenden Tergite des Abdomens sind an ihren

Basen angedunkelt. - Überall vereinzelt im Gesamtverbreitungs-

gebiet der Stammform.

aberr. cingulatus Cameron 1932, Fauna Brit. Ind. Col. Staph., 3:

159.

10 ( 7 ) Am sonst schwarzen, mehr oder weniger stark bläulich irisieren-

den Abdomen sind nur die beiden ersten freiliegenden Tergite hell

bräunlichrot oder rötlichgelb; der Hinterrand des fünften freilie-

genden Tergites ist schmal rötlichgelb. Oder die drei ersten freilie-

genden Tergite sind auch tiefschwarz und nur das letzte oder die

beiden letzten Tergite sind hell bräunlichrot oder rötlichgelb.

11 ( 12 ) Der Halsschild ist hell bräunlichrot oder gelblichrot. Am sonst

tiefschwarzen, mehr oder weniger stark bläulich irisierenden Ab-

domen sind nur die beiden ersten freiliegenden Tergite hell bräun-

lichrot oder rötlichgelb, der Hinterrand des fünften freiliegenden

Tergites ist schmal rötlichgelb. Der Kopf und die Fühler sind

schwarz, die beiden letzten Glieder der letzteren sind hellgelb.

Die Flügeldecken sind hell bräunlichrot, mit einer mehr oder we-

niger deutlichen, die Naht aussparenden, dunklen Querbinde, ihre

Hinterränder sind hellgelb. Die Beine sind rötlichgelb. - Länge:

8,5-9 mm. - Über den Ost-Himalaya (Sikkim-Darjeeling) bis

nach Burma verbreitet.

wasmanni Fauvel 1895, Rev. d'Ent., 14: 260. - Gridelli 1924,

Ann. Mus. Genova, 51: 187. - Cameron 1932, Fauna Brit. Ind.

Col. Staph., 3: 158.

12 ( 11 ) Der Halsschild ist tiefschwarz. Am schwarzen, meist bläulich iri-

sierenden Abdomen sind die beiden ersten freiliegenden Tergite

tiefschwarz, das letzte oder die beiden letzten Tergite sind hell

bräunlichrot bis rötlichgelb.

13 ( 14 ) Etwas kleinere und schlankere Art. Am tiefschwarzen Abdomen

sind die beiden letzten Tergite hell bräunlichrot bis rötlichgelb.

Die mehr oder weniger hell bräunlichroten Flügeldecken sind in

ihren hinteren Hälften geschwärzt, ihre Hinterränder sind weiß-
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gelb gesäumt. Der Kopf ist tiefschwarz. An den dunklen Fühlern

sind die drei letzten Glieder weißgelb. Die Schenkel sind braun-

schwarz, die Schienen hellgelb, zum Ende angedunkelt, die Tarsen

sind hellgelb. - Länge: 10-1 1 mm. - Bisher nur aus Japan bekannt

geworden.

ornatus Sharp 1889, Ann. Mag. Nat. Hist., 3: 43.-Gridelli 1924,

Ann. Mus. Genova, 51: 199.

14 ( 13 ) Etwas größere, kräftigere Art. Am tiefschwarzen Abdomen ist

nur das sechste freiliegende Tergit allein hell bräunlichrot bis röt-

lichgelb. Die dunkel rötlichgelben Flügeldecken sind nur in ihren

Hinterwinkeln etwas angedunkelt, ihre Hinterränder sind nicht

hell gesäumt. Der Kopf ist tiefschwarz. An den dunklen Fühlern

sind die drei letzten Glieder weißgelb. Die Schenkel sind braun-

schwarz, die Schienen und Tarsen sind hellgelb. - Länge: 11,5 bis

14 mm. - Bisher nur aus Japan bekannt geworden.

tiro Sharp 1874, Trans. Ent. Soc. London, p. 49 (Philonthus).

15(2) Arten der orientalischen, australisch-polynesischen, afrikanischen,

nearktischen und neotropischen Faunenregion.

16 (118) Arten der orientalischen Faunenregion.

17 (89) In den Färbungen des Körpers treten nur tiefschwarze, braun-

schwarze, dunkelbraune (die drei letzten Färbungen mitunter mit

bläulich-metallischer Irideszenz oder mit mehr oder weniger star-

kem Bronzeschimmer), rötlichbraune, bräunlichrote oder rötlich-

gelbe bis weißgelbe Färbungen auf, niemals aber irgendwelche

metallisch-violette metallisch-dunkel- bis -hellblaue, metallisch-

dunkel- bis -hellgrüne, metallisch-goldige oder -messinggelbe Fär-

bungen.

18 ( 50 ) Der Halsschild ist heller oder dunkler bräunlichrot bis gelblichrot,

hat aber mitunter dunkle Flecke oder sonstige dunkle Zeichnun-

gen; seine Färbung ist aber vorherrschend dunkler oder heller

bräunlichrot bis hell gelblichrot.

19 ( 35 ) Der Halsschild ist einfärbig heller oder dunkler bräunlichrot bis

hell gelblichrot, ohne irgendwelche dunkle Flecke oder sonstige

dunkle Zeichnungen.

20 ( 21 ) Die Flügeldecken sind einfärbig hell bräunlichrot bis hell rötUch-

gelb, ohne dunkle Zeichnungen oder dunkle Querbinden. Der

Kopf ist schwarz, meist mit leichtem Bronzeschimmer. Am irisie-

renden Abdomen sind die beiden ersten freiliegenden Tergite röt-
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lichgelb, jedes mit einem schwarzen, stark irisierenden Mittel-

fleck; das dritte freiliegende Tergit ist rötlichgelb, das vierte bis

sechste freiliegende Tergit ist schwarz, mit schmalem, rötlichgel-

bem Hinterrand. An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind

die drei letzten Glieder weißgelb. Die Beine sind rötlichgelb. -

Länge: 10,5 mm. - Bisher nur von Java (Batoerraden) bekannt

geworden.

javanus Cameron 1937, Tijdschrift Ent., 79: 15.

21 ( 20 ) Die Flügeldecken haben entweder auf hell bräunlichrotem oder

hell rötlichgelbem Grunde dunkle, schwarzbraune, meist bronze-

schimmernde Flecke oder Querbinden, oder sie sind überhaupt

zum größten Teile schwarzbraun, auf diesen dunklen Teilen fast

stets mehr oder weniger bronzeschimmernd und mitunter mit hel-

ler bräunlichroten oder gelblichroten Zeichnungen.

22 ( 32 ) Am Abdomen sind zumindest die beiden ersten freiliegenden Ter-

gite hell bräunlichrot bis hell rötlichgelb.

23 ( 29 ) Am Abdomen sind die drei ersten freiliegenden Tergite ganz oder

in ihren apikalen Hälften breit hell rötlichgelb.

24 ( 28 ) An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind nur die beiden

letzten Glieder hellgelb bis weißgelb.

25 ( 26 ) die drei ersten freiliegenden Tergite des Abdomens sind ganz oder

zumindest in ihren apikalen Hälften hell rötlichgelb. Die übrigen

Tergite des Abdomens sind schwarzbraun bis schwarz, meist mit

deutlichem Bronzeschimmer, der schmale Hinterrand des fünften

freiliegenden und die basale Hälfte des sechsten freiliegenden Ter-

gites sind öfter gleichfalls hell bräunlichrot. Der Kopf ist schwarz-

braun und bronzeschimmernd, der Halsschild ist hell bräunlich-

rot. Die Flügeldecken sind schwarzbraun, bronzeschimmernd, ihre

Basen und Schultern sind etwas breiter, ihre Naht ist schmal hell

bräunlichrot, ihre Hinterwinkel und ihre Hinterränder sind hell-

gelb. Die Beine sind rötlichgelb mit zum Ende angedunkelten

Schienen. - Länge: 9-10,5 mm. - Über Burma und den Ost- und

West-Himalaya, seine südlich vorgelagerten Gebirge und Südost-

Kaschmir verbreitet.

26 ( 27 ) Die drei ersten freiliegenden Tergite des Abdomens sind ganz hell

bräunlichrot bis gelblichrot. Stammform.

feae Fauvel 1895, Rev. d'Ent., 14: 260. - Gridelli 1924, Ann.

Mus. Genova, 51: 189. - Cameron 1932, Faune Brit. Ind. Col.

Staph., 3: 158.

Ent. Arb. Mus. Frey, Bd. 22 11
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27 ( 26 ) Die drei ersten freiliegenden Tergite des Abdomens sind an ihren

Basen angedunkelt. - Überall vereinzelt im Gesamtverbreitungs-

gebiet der Stammform.

aberr. cingulatus Cameron 1932, Faune Brit. Ind. Col. Staph., 3:

159.

28 ( 24 ) An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind die drei letzten

Glieder hellgelb bis weißgelb. Der Kopf ist schwarzbraun, der

Halsschild ist hell bräunlichrot, die Flügeldecken sind schwarz-

braun, ihre Basen sind breit hell bräunlichrot, ihre Hinterwinkel

und Hinterränder sind aber nicht hellgelb. Die Beine sind rötlich-

gelb. - Länge: 10,5 mm. - Aus Burma bekannt geworden.

trimerus Fauvel 1895, Rev. d'Ent., 14: 261.-Gridelli 1924, Ann.

Mus. Genova, 51: 189. - Cameron 1932, Faune Brit. Ind. Col.

Staph., 3: 159, t. 2, f. 1.
""^

29 ( 23 ) Am Abdomen sind nicht die drei ersten freiliegenden Tergite, son-

dern entweder nur die beiden ersten oder die vier ersten freilie-

genden Tergite hell rötlichgelb.

30 ( 31 ) Am Abdomen sind nur die beiden ersten freiliegenden Tergite hell

rötlichgelb, die übrigen Tergite sind schwarz und meist stark bläu-

lich irisierend, der Hinterrand des fünften freiliegenden Tergites

ist schmal rötlichgelb. Der Kopf ist schwarz, meist mit Bronze-

schimmer, der Halsschild ist hell bräunlichrot bis gelblichrot. Die

Flügeldecken sind hell bräunlichrot, mit einer mehr oder weniger

deutlichen, die Naht aussparenden, dunklen Querbinde, ihre Hin-

terränder sind hellgelb. An den schwarzen Fühlern sind die bei-

den letzten Glieder hellgelb bis weißgelb. Die Beine sind rötlich-

gelb. - Länge: 8,5-9 mm. - Über Burma und den Ost-Himalaya

verbreitet.

wasmanni Fauvel 1895, Rev. d'Ent., 14: 260. - GridelH 1924,

Ann. Mus. Genova, 51: 187. - Cameron 1932, Faune Brit. Ind.

Col. Staph., 3: 158

31 ( 30 ) Am Abdomen sind die vier ersten freiliegenden Tergite hell röt-

lichgelb, die folgenden sind schwarz und stark irisierend, ihre

Hinterränder sind schmal rötlichgelb. Der Kopf ist schwarz, der

Halsschild ist hell bräunlichrot. Die Flügeldecken sind hell rötlich-

gelb, mit einer breiten, die Naht aussparenden, dunklen, bronze-

schimmernden Querbinde. An den zum größten Teil dunklen Füh-

lern sind die zwei letzten Glieder hellgelb. Die Beine sind hell
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rötlichgelb. - Länge: 10-12 mm. - Aus dem Süden der Malay-

Halbinsel (Selangor: Bukit Kutu) bekannt geworden,

malayanus Cameron 1932, Bull. Raffles Mus. Singapore, Straits

Settlements, Nr. 7, p. 142.

32 ( 22 ) Am Abdomen sind die beiden ersten freiliegenden Tergite schwarz

und meist lebhaft irisierend.

33 ( 34 ) Größere und kräftigere Form. Am Abdomen ist das vierte frei-

liegende Tergit rötlichgelb, das erste, dritte, fünfte und sechste

Tergit, sowie die basale Hälfte des siebenten, freiliegenden Ter-

gites sind schwarz, stark irisierend, das dritte, fünfte und sechste

Tergit haben schmale, das siebente Tergit hat einen breiteren, hell

rötlichgelben Hinterrand. Der Kopf ist braunschwarz, meist mit

Bronzeschimmer, der Halsschild ist hell rötlichgelb. Die Flügel-

decken haben einen hell rötlichgelben, schmäleren, basalen und

einen dunkleren, gelbbraunen, schmäleren, apikalen Bereich, die

beide durch eine breitere, braunschwarze, meist leicht bronze-

schimmernde, den schmalen hellen Nahtbereich aussparende Quer-

binde getrennt sind. An den zum größten Teil dunklen Fühlern

sind die drei Endglieder hellgelb bis weißgelb. -Länge: 8-8,5 mm.

- Die Art ist über Burma, Thailand, die Malay-Halbinsel bis Sin-

gapore verbreitet, aber auch von den Sunda-Inseln Sumatra, Java,

Bali und Borneo bekannt geworden. Stammform.

laevigatus Fauvel 1895, Rev. d'Ent., 14: 259. - Cameron 1920,

Trans Ent. Soc. London, p. 405. - Gridelli 1924, Ann. Mus. Ge-

nova, 51: 183. - Cameron 1932, Faune Brit. Ind. Col. Staph., 3:

157.

34 ( 33 ) Kleinere und schlankere Form. Am Abdomen ist, bei sonst glei-

cher Gesamtfärbung wie bei der Stammform, auch das vierte frei-

liegende Tergit schwarz, mit schmalem, rötlichgelbem Hinter-

rande. - Länge: 6,5 mm. - Bisher nur von der Sunda-Insel Borneo

(Sarawak) bekannt geworden.

var. sarawakensis Gridelli 1924, Ann. Mus. Genova, 51: 185.

35 ( 19 ) Der Halsschild hat auf hell bräunlichrotem oder hell rötlichgel-

bem Grunde dunkle, schwarzbraune, meist mehr oder weniger

bronzeschimmernde Flecke oder sonstige Zeichnungen.

36 ( 39 ) Am Abdomen sind die beiden ersten freiliegenden Tergite schwarz,

meist irisierend; erst das dritte freiliegende Tergit ist hell bräun-

lichrot bis hell gelblichrot. Die beiden folgenden Tergite sind wie-

download Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/



160 Studien an d. Arten d. Gattung Hesperus Fauvel (Col. Staphylinidae)

der schwarz, meist irisierend, mit schmalen, hell rötlichgelben

Hinterrändern.

37 ( 38 ) An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind die beiden letzten

Glieder hellgelb bis weißgelb. Der Kopf ist schwarz, meist mit

Bronzeschimmer. Der Halsschild ist hell bräunlichrot und hat

einen großen, basalen, dunklen, meist bronzeschimmernden Fleck.

Die Flügeldecken haben einen rötlichgelben, breiten, basalen und

einen dunkleren, gelbbraunen, breiteren, apikalen Bereich, die

beide durch eine schmälere, braunschwarze, meist leicht bronze-

schimmernde, den breiteren hellen Nahtbereich aussparende Quer-

binde getrennt sind. An den zum größten Teile dunklen Fühlern

sind die beiden letzten Glieder hellgelb bis weißgelb. Die Beine

sind rötlichgelb. - Länge: 7-8,5 mm. - Über die Sunda-Inseln

Mentawei, Sumatra, Java und Borneo verbreitet. Stammform.

roepkei Bernhauer 1911, Ent. Blätter, 7:89. -Gridelli 1924, Ann.

Mus. Genova, 51: 185. - {thoracicus Eppelsheim i. 1.).

38 ( 37 ) An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind, bei sonst gleicher

Gesamtfärbung wie bei der Stammform, die drei letzten Glieder

hellgelb bis weißgelb. - Länge: 8 mm. - Bisher nur von der Sunda-

Insel Java (Batoerraden, Bandoeng, Tjilatap, Patimoen, Zuid

Preanger) bekannt geworden.

var. distincticornis Cameron 1937, Tijdschr. Ent., 80: 15.

39 ( 36 ) Am Abdomen sind zumindest die drei ersten freiliegenden Tergite

hell bräunlichrot bis hell rötlichgelb, nur haben diese hellen Ter-

gite öfter an ihren Basen dunkle Querflecke oder Querbinden und

an ihren Seiten dunkle Stellen.

40 ( 43 ) Am Abdomen sind die ersten vier bis fünf freiliegenden Tergite

hell bräunlichrot bis hell rötlichgelb, ihre Basen sind aber schmal

angedunkelt oder sie tragen einen dunklen Mittelfleck.

41 ( 42 ) Am Abdomen sind die ersten fünf freiliegenden Tergite hell

bräunlichrot bis hell rötlichgelb und haben an ihren Basen je eine

ziemlich breite, dunkle Querbinde oder einen größeren dunklen

Fleck. Die Spitze des Abdomens ist schwarz. Der Kopf ist hell

bräunlichrot und hat einen kleinen oder größeren dunklen Längs-

fleck. Der hell rötlichgelbe Halsschild hat einen großen dunklen

Querfleck auf seiner vorderen Hälfte. Die hell rötlichgelben Flü-

geldecken haben je einen großen dunklen Fleck, der an der Naht

und an den Hinterrändern einen breiten, hellen Zwischenraum
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frei läßt. An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind die bei-

den letzten Glieder hellgelb bis weißgelb. Die Beine sind hell röt-

lichgelb. - Länge: 10,5-12 mm. - Von den Philippinen (Minda-

nao: Surigao; Panaon) bekannt geworden.

maculicoUis Bernhauer 1926, Ent. Blätter, 22: 43.

42 ( 41 ) Am Abdomen sind die ersten vier freiliegenden Tergite hell bräun-

lichrot bis hell rötlichgelb, ihre Basen sind schmal angedunkelt

und das fünfte freiliegende Tergit ist braunschwarz mit schmalem,

hell rötlichgelbem Hinterrande. Der Kopf ist hell bräunlichrot

und hat einen dunklen Mittelfleck. Der Halsschild ist gleichfalls

hell rötlichgelb und hat ebenfalls einen dunklen Mittelfleck. Die

hell bräunlichroten Flügeldecken haben in den Hinterwinkeln

einen hellgelben bis weißgelben Fleck und tragen daneben innen

einen schwarzen Längsfleck. An den zum größten Teile dunklen

Fühlern sind die beiden letzten Glieder hell rötlichgelb. Die Beine

sind rötlichgelb, die Schienen sind hellgelb und gegen ihre Enden

angedunkelt. - Länge: 11 mm. - Bisher nur von den Philippinen

(Mindanao: Surigao) bekannt geworden.

alboguttatus Cameron 1946, Ent. Monthly Mg., 82: 11.

43 ( 40 ) Am Abdomen sind nur die drei ersten freiliegenden Tergite hell

bräunlichrot bis hell rötlichgelb, doch haben sie mitunter dunkle

basale Querbinden, an den Seiten dunkle Stellen und in der

Mitte einen dunklen Fleck. Das vierte und fünfte freiliegende

Tergit ist braunschwarz mit mehr oder weniger starkem Bronze-

schimmer; die folgenden dunklen Tergite haben schmälere oder

breitere Hinterränder.

44 ( 47 ) Am Abdomen sind die drei ersten freiliegenden Tergite ganz hell

bräunlichrot oder hell rötlichgelb, ohne dunkle Stellen.

45 ( 46 ) An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind die beiden letzten

Glieder hellgelb bis weißgelb. Der Kopf ist hell bräunlichrot, der

Halsschild ist gleichfalls hell bräunlichrot, trägt aber in der Mitte

einen dunklen Fleck. Die Flügeldecken sind schwarzbraun, ihr Ba-

salbereich ist ziemlich breit, ihr Nahtbereich schmal gelblichrot,

der Bereich ihrer Hinterwinkel ist gellgelb. Am Abdomen ist das

vierte und fünfte freiliegende Tergit braunschwarz, das fünfte mit

hell gelblichrotem Hinterrande; das sechste freiliegende Tergit ist

ganz hell rötlichgelb. An den zum größten Teile dunklen Fühlern

sind die beiden letzten Glieder hellgelb bis weißgelb. Die Beine
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sind rötlichgelb, die Schienen sind an der Basis schmal und zum

Ende breiter angedunkelt. - Länge: 10 mm. - Bisher nur von der

Malay-Halbinsel (Perak) bekannt geworden.

perakensis Cameron 1950, Ann. Mag. Hist., (12), 3: 20.

46 ( 45 ) An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind die drei letzten

Glieder hellgelb bis weißgelb. Der Kopf ist braunschwarz, mit

ziemlich starkem Bronzeschimmer, seine Basis ist schmal rotbraun.

Der Halsschild ist hell bräunlichrot und hat an der Basis und an

den Seiten je einen kleinen dunkelbraunen Fleck. Die Flügeldek-

ken sind schwarzbraun, bronzeschimmernd, ihre Basen und Schul-

tern sind etwas breiter, ihre Naht ist schmal hell bräunlichrot, ihre

Hinterwinkel und ihre Hinterränder sind hellgelb. Am Abdomen

sind die Tergite schwarz, mit bläulicher Irideszenz, die Hinterrän-

der der vier ersten freiliegenden Tergite sind schmal, der Hinter-

rand des fünften freiliegenden Tergites ist breiter hell rötlichgelb.

Die Beine sind rötlichgelb, die Schienen sind ganz schwarzbraun. -

Länge: 8,75 mm. - Bisher nur aus den Gebirgen der Sunda-Insel

Java (Tangkoeban Prahoe) bekannt geworden.

preangeranus Cameron 1937, Tijdschr. Ent., 80: 16.

47 ( 44 ) Am Abdomen haben die drei ersten freiliegenden, hell bräunlich-

roten oder hell rötlichgelben Tergite auf ihren Basen und Seiten,

die beiden ersten freiliegenden Tergite auch auf ihren Mitten

dunkle schwarzbraune Stellen.

48 ( 49 ) Etwas größere und kräftigere Art. Die durch Buckel und Falten

sehr unebenen, hell bräunlichroten bis hell rötlichgelben Flügel-

decken haben in ihrer apikalen Hälfte eine breite, schwarzbraune,

leicht bronzeschimmernde Querbinde, welche die Basen der Flü-

geldecken breiter, die Naht nur ganz schmal rötlichgelb beläßt,

wogegen die Hinterwinkel der Flügeldecken einen hellgelben bis

weißgelben Fleck zeigen. Der bräunlichrote Kopf ist in der Mitte

angedunkelt. An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind die

beiden letzten Glieder weißgelb. Die Schenkel sind dunkel rot-

braun, die schwarzbraunen Schienen sind an der Basis breit hell-

gelb, die Tarsen sind rotbraun. - Länge: 9,5-11 mm. - Über Bur-

ma und das nördliche Thailand verbreitet.

inaequalis Fauvel 1895, Rev. d'Ent., 14: 258. - Gridelli 1924,

Ann. Mus. Genova, 51: 193. - Cameron 1932, Faune Brit. Ind.

Col. Staph., 3: 160.
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49 ( 48 ) Etwas kleinere und schlankere Art. Die gleichfalls durch Buckel

und Falten sehr unebenen, bräunlichroten bis hell rötlichgelben

Flügeldecken haben in ihrer hinteren Hälfte eine schmale,

schwarzbraune, leicht bronzeschimmernde Querbinde, die Basal-

hälfte der Flügeldecken ist sehr breit, ihr Nahtbereich breit röt-

lichgelb; die Hinterwinkel der Flügeldecken tragen einen hellgel-

ben bis weißgelben Fleck, der innen von einem schmalen Fortsatz

der dunklen Querbinde gesäumt ist. Der bräunlichrote Kopf ist in

der Mitte geschwärzt. An den zum größten Teile dunklen Fühlern

sind die beiden letzten Glieder weißgelb. Die Schenkel und Tar-

sen sind rötlichgelb, an den schwarzbraunen Schienen ist die Ba-

salhälfte weißgelb. - Länge: 8-8,5 mm. - Bisher nur von der

Sunda-Insel Borneo (Sarawak: Mt. Dulit) bekannt geworden.

hobbyi Bernhauer 1936, Proc. Ent. Soc. London, 5: 214.

50 ( 18 ) Der Halsschild ist ganz dunkelbraun bis schwarzbraun; mitunter

aber hat er kleine, hellere, bräunlichrote Stellen, doch ist die Ge-

samtfärbung des Halsschildes vorherrschend dunkelbraun bis

schwarzbraun. Die dunklen Stellen haben meist mehr oder weni-

ger deutlichen Bronzeschimmer. Oder der Halsschild ist über-

haupt ganz tiefschwarz und lackglänzend, dann öfter mit bläu-

licher Irideszenz.

51 ( 62 ) Der Halsschild hat bei ganz dunkelbrauner Färbung, wobei die

dunklen Flächen meist mehr oder weniger deutlichen Bronze-

schimmer zeigen, einzelne, kleine, rötlichbraune Stellen in den

Vorder- oder Hinterwinkeln oder am Vorder-, Seiten- oder Hin-

terrande.

52 ( 53 ) An den zum größten Teile dunklen Fühlern ist nur das Endglied

hellgelb bis weißgelb. Der dunkel rotbraune Kopf ist an seinen

Seiten und in einer schmalen Mittellängslinie geschwärzt. Auf

dem schwarzbraunen Halsschilde sind der schmale Vorderrand,

zwei kleine Längsflecken an den Seiten und ein kleiner Mittelfleck

vor der Basis rötlichbraun. Die Flügeldecken haben einen breiten,

hell bräunlichroten bis hell rötlichgelben Basalbereich und eine

ziemlich breite, apikale, dunkle Querbinde in der hinteren Hälfte.

Die Hinterwinkel haben einen ziemlich großen, weißgelben Fleck.

Am Abdomen haben die drei ersten freiliegenden, rötlichgelben

Tergite je einen dunklen Mittelfleck; das vierte, freiliegende Ter-

git ist schwarz, mit breitem, das siebente schwarz mit schmalem

rötlichgelbem Hinterrande, das achte freiliegende Tergit ist ganz

download Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/



164 Studien an d. Arten d. Gattung Hesperus Fauvel (Col. Staphylinidae)

rötlichgelb. Die Schenkel sind braun, an den Schienen sind die Ba-

sen und Enden dunkel, die Mitten hellgelb. - Länge: 8,5-10 mm.
- Bisher nur von der kleinen, westlich von Sumatra gelegenen

Sunda-Insel Mentawei bekannt geworden, aber sicher auch auf

Sumatra zu finden.

picticollis Gridelli 1924, Ann. Mus. Genova, 51: 194 (picticollis

Eppelsheim i. 1.).

53 ( 52 ) An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind zwei bis drei der

letzten Glieder hellgelb bis weißgelb.

54 ( 59 ) An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind nur die beiden

letzten Glieder hellgelb bis weißgelb.

55 ( 56 ) Am Abdomen sind die drei ersten freiliegenden Tergite ganz ein-

färbig hell bräunlichrot bis hell rötlichgelb. Der Kopf ist schwarz-

braun, mit deutlichem Bronzeschimmer. Der schwarzbraune Hals-

schild hat den Vorderrand und die Vorderwinkel etwas breiter,

den Hinterrand schmal bräunlichrot. An den Flügeldecken ist das

basale Drittel hell bräunlichrot bis hell rötlichgelb, die übrigen

Teile sind schwarzbraun, mit mehr oder weniger deutlichem

Bronzeschimmer, aber ohne helle Hinterwinkel und ohne hellen

Hinterrand. Am Abdomen sind die übrigen Tergite braunschwarz,

mit leichtem Bronzeschimmer und breiteren oder schmäleren, hell

rötlichgelben Hinterrändern an den letzten Tergiten. Die Beine

sind bräunlichgelb, mit zum Ende angedunkelten Schienen. -

Länge: 9-10 mm. - Bisher nur von der Sunda-Insel Sumatra (Fort

de Kock) bekannt geworden.

sumatrensis Cameron 1933, Tijdschr. Ent., 76: 390.

56 ( 55 ) Am Abdomen haben die drei ersten freiliegenden, hell bräunlich-

roten bis hell rötlichgelben Tergite in ihren Mitten je einen

schwarzbraunen Fleck oder auf ihren basalen Hälften eine

schmale dunkle Querbinde.

57 ( 58 ) Der stark quere Kopf ist ganz schwarzbraun und ziemlich kräftig

bronzeschimmernd, seine Stirne trägt in der Mittellängslinie eine

tiefe Längsfurche. Der schwarzbraune, bronzeschimmernde Hals-

schild hat nur einen sehr schmalen, heller rötlichbraunen Vorder-

und Hinterrand. Die dunkelbraunen, kräftig bronzeschimmern-

den Flügeldecken sind in ihren vorderen Dritteln hell bräunlich-

rot bis hell rötlichgelb, aber ohne helle Zeichnungen an ihren Hin-

terrändern. Die Endtergite des Abdomens sind schwarz, kräftig
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bronzeschimmernd, mit schmalen, hell rötlichgelben Hinterrän-

dern. Die Beine sind dunkelbraun, an den Schienen sind die Mit-

ten etwas heller bräunlichgelb. - Länge: 8 mm. - Die Art ist bis-

her nur von der Sunda-Insel Java (Preanger) bekannt geworden,

vethi Bernhauer 1915, Tijdschr. Ent., 58: 230. - Gridelli 1924,

Ann. Mus. Genova, 51: 191.

58 ( 57 ) Der weniger quere Kopf ist dunkelbraun, leicht bronzeschim-

mernd, seine kaum längseingedrückte Stirn, seine Schläfen und

sein Basalrand sind hell bräunlichrot. Am schwarzbraunen, leicht

bronzeschimmernden Halsschild ist der Vorderrand, das erste

Drittel des Seitenrandes und der Hinterrand schmal, sowie ein

kleiner Längsfleck jederseits der Mitte bräunlichrot. An den Flü-

geldecken ist ein breiterer Basisbereich hell bräunlichrot bis röt-

lichgelb, die übrigen Teile der Flügeldecken sind dunkelbraun,

etwas bronzeschimmernd, die Hinterwinkel und die Hinterränder

sind schmal hellgelb. Am Abdomen ist das vierte freiliegende Ter-

git schwarz, mit schmal bräunlichroter Basis, das schwarze, fünfte

freiliegende Tergit hat einen hellgelben Hinterrand, das sechste

freiliegende Tergit ist ganz hell rötlichgelb. Die Beine sind rötlich-

gelb, die schwarzbraunen Schienen haben einen schmalen, hellgel-

ben Ring an der Basis. - Länge: 9 mm. - Bisher nur aus den Ge-

birgen der Sunda-Insel Java (Batoerraden, Tangkoeban Prahee)

bekannt geworden.

drescheri Cameron 1937, Tijdschr. Ent., 80: 16.

59 ( 54 ) An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind die drei letzten

Glieder hellgelb bis weißgelb.

60 ( 61 ) Die Flügeldecken sind ganz dunkelbraun und haben sehr starken

Bronzeschimmer. Der Kopf ist braunschwarz mit starkem Bron-

zeschimmer. Auch der Halsschild ist braunschwarz, mit starkem

Bronzeschimmer, seine Vorderwinkel und Seiten gegen die Hin-

terwinkel sind hell bräunlichrot. Am Abdomen sind die drei

ersten freiliegenden Tergite hell bräunlichrot bis hell rötlichgelb,

die folgenden Tergite sind schwarz, meist leicht irisierend, der

Hinterrand des fünften freiliegenden Tergites ist hell rötlichgelb.

Die Beine sind rötlichgelb, die Schienen und Tarsen sind angedun-

kelt. - Länge: 9 mm. - Bisher nur von der Sunda-Insel Sumatra

(Gunung Singgalang) bekannt geworden.

subsimilis Cameron 1933, Tijdschr. Ent., 76: 390.
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61 ( 60 ) Die gleichfalls starken Bronzeschimmer zeigenden Flügeldecken

sind in ihren vorderen Dritteln hell bräunlichrot bis hell rötlich-

gelb, ihre Hinterwinkel haben einen kleinen hellgelben Fleck. Der

Kopf ist schwarzbraun, mit mehr oder weniger starkem Bronze-

schimmer. Der schwarzbraune, ziemlich stark bronzeschimmernde

Halsschild hat schmal bräunlichrote Vorderwinkel und ebenso ge-

färbten, schmalen Seiten- und Hinterrand. Am schwarzen, leicht

bläulich irisierenden Abdomen sind die drei ersten freiliegenden

Tergite bräunlichrot, die folgenden dunklen Tergite haben schmale

rötlichgelbe Hinterränder. Die Schenkel sind hell rötlichbraun, die

Schienen und Tarsen sind dunkelbraun, mit metallischen Reflexen.

- Länge: 8,5-10 mm. - Bisher nur von der Sunda-Insel Sumatra

(Si Rambe) bekannt geworden.

aeneus GrideUi 1924, Ann. Mus. Genova, 51: 191.

62 ( 51 ) Der Halsschild ist einfärbig dunkelbraun, schwarzbraun bis

braunschwarz, fast stets mit mehr oder weniger deutlichem

Bronzeschimmer, aber ohne Jegliche kleine, heller rötlichbraune

Stellen. Der übrige Körper zeigt stets heller rötlichbraune bis hell

rötlichgelbe Färbungen. Oder der Halsschild ist, so wie der ganze

übrige Körper, dieser mitunter mit heller Abdominalspitze, tief-

schwarz, dann meist stark lackglänzend, öfter mit leichter bläu-

licher Irideszenz.

63 ( 78 ) Der Halsschild ist einfärbig dunkelbraun, schwarzbraun bis

braunschwarz, fast stets mit mehr oder weniger deutlichem

Bronzeschimmer. Der übrige Körper zeigt stets heller rötlich-

braune bis hell rötlichgelbe Färbungen.

64 ( 75 ) Die Flügeldecken sind vorherrschend hell bräunlichrot bis hell röt-

lichgelb gefärbt, öfter ist nur ihr basales Drittel oder ihre basale

Hälfte hell gefärbt oder sie tragen auf jeder hell rötlichgelben

Flügeldecke einen braunschwarzen Fleck oder eine braunschwarze

Querbinde.

65 ( 70 ) Die Flügeldecken sind einfärbig hell bräunlichrot oder hell röt-

lichgelb, ohne irgendeine dunkle Färbung.

66 ( 69 ) An den zum größten Teile dunklen Fühlern ist nur das Endglied

allein hell rötlichgelb, hellgelb bis weißgelb.

67 ( 68 ) Am Abdomen sind die vier ersten freiliegenden Tergite schwarz

und ziemlich stark irisierend, der Hinterrand des vierten freilie-

genden Tergites ist schmäl, rötlichgelb, das fünfte freiliegende Ter-
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git ist ganz hell bräunlichrot bis hell rötlichgelb. Der Kopf und

der Halsschild sind schwarz, meist mit Bronzeschimmer. Die Beine

sind hell rötlichbraun, die Schienen sind dunkler. - Länge: 9 mm.

- Bisher nur aus dem südlichen Ost-Indien (Nilgiri-Hills) bekannt

geworden,

andrewesi Cameron 1932, Faune Brit. Ind. Col. Staph., 3: 157

(andrewesi Fauvel i. 1.).

68 ( 67 ) Am Abdomen sind die drei ersten freiliegenden Tergite und das

fünfte freiliegende Tergit hell bräunlichrot bis hell rötlichgelb, das

vierte und sechste freiliegende Tergit sind schwarz und irisierend,

der Hinterrand des vierten und fünften freiliegenden Tergites ist

schmal hell rötlichgelb. Der Kopf und der Halsschild sind

schwarz, meist mit Bronzeschimmier. Die Beine sind hell rötlich-

gelb. - Länge: 14 mm. - Über Burma, Assam und das nordöstliche

Thailand verbreitet.

birmanus Cameron 1932, Faune Brit. Ind. Col. Staph., 3: 160.

69 ( 66 ) An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind zwei bis drei

Endglieder hell rötlichgelb, hellgelb bis weißgelb. Der Kopf und

der Haisschild sind braunschwärz, meist mit leichtem Bronze-

schimmer. Die Flügeldecken sind hell bräunlichrot bis hell rötlich-

gelb. Am Abdomen sind die drei ersten freiliegenden Tergite hell

bräunlichrot bis rötlichgelb, das erste und zweite dieser Tergite

hat in der Mitte einen dunklen Fleck. Die folgenden Tergite sind

schwarz, leicht irisierend, ihre Hinterränder und die Basis des ach-

ten freiliegenden Tergites sind hellgelb. Die Beine sind hell röt-

lichbraun, die Schienen sind angedunkelt. - Länge: 14 mm. - Bis-

her hur aus den Gebirgen des Nordens der Sunda-Insel Borneo

(Sarawak: Mt. Botang) und von Java und Sumatra bekannt ge-

worden.

borneensis Bernhauer 1915, Verh. zool. Ges. Wien, 65: 142. -

Gridelli 1924, Ann. Mus. Genova, 51: 198. - rufipennis Cameron

1918, Ent. Monthly Mag., 54: 171 {Leucitus).

70 ( 65 ) Die Flügeldecken tragen auf einem hell bräunlichroten bis hell

rötlichgelben Grunde in ihrer Mitte jede einen braunschwarzen

Fleck oder eine braunschwarze, über beide Flügeidecken verlau-

fende, ihre breiten Basen und breiten Hinterränder hell belas-

sende Querbinde. Oder nur das basale Drittel oder die basale

Hälfte der Flügeldecken ist hell rötlichgelb, die übrigen Flächen

der Flügeldecken sind schwarzbraun.
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71 ( 74 ) Die Flügeldecken tragen auf einem hell bräunlichroten bis hell

rötlichgelben Grunde in ihren Mitten jede entweder einen braun-

schwarzen Fleck oder eine braunschwarze, über beide Flügeldek-

ken verlaufende Querbinde.

72 ( 73 ) Die Flügeldecken tragen auf einem hell bräunlichroten bis hell

rötlichgelben Grund jede einen braunschwarzen, ziemlich großen

Fleck, der die schmalen Ränder der Flügeldecken hell beläßt. Der

Kopf und der Halsschild sind braunschwarz, meist mit leichtem

Bronzeschimmer. An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind

die vier letzten Glieder hellgelb bis weißgelb. Am Abdomen sind

die drei ersten freiliegenden Tergite rötlichgelb, öfter mit etwas

angedunkelten Basen, das vierte freiliegende Tergit ist ganz und

der größte Teil des fünften freiliegenden Tergites sowie das Abdo-

minalende sind schwarz, bläulich irisierend. Die Beine sind röt-

lichgelb. - Länge: 9,5-10 mm. - Bisher nur aus Burma bekannt

geworden.

pseudobirmanus Scheerpeltz 1965, Arkiv Zool., (2) 17: 238.

73 ( 72 ) Die Flügeldecken tragen auf einem hell bräunlichroten bis rötlich-

gelben Grund eine über beide Flügeldecken verlaufende, ihre brei-

ten Basen und breiten Hinterränder hell belassende, braun-

schwarze Querbinde. Der Kopf und der Halsschild sind braun-

schwarz, mitunter mit leichtem Bronzeschimmer. An den zum

größten Teile dunklen Fühlern sind die zwei bis drei letzten Glie-

der hellgelb bis weißgelb. Am Abdomen sind alle Tergite bis auf

den schmalen, rötlichgelben Hinterrand des fünften freiliegenden

Tergites braunschwarz und sehr stark irisierend. Die Beine sind

rötlichgelb. - Länge: 8,5-9 mm. - Von den Philippinen (Luzon:

Los Banos, Subuagra; (Leyte) bekannt geworden.

obscuricollis nov. spec. (Bernhauer i. 1. - segmentarius Bernhauer

i. 1.).

74 ( 71 ) Auf den Flügeldecken ist das ganze basale Drittel oder die basale

Hälfte hell rötlichgelb, die übrigen Teile der Flügeldecken sind

schwarzbraun, meist mit leichtem Bronzeschimmer. Der Kopf und

der Halsschild sind braunschwarz. An den zum größten Teile

dunklen Fühlern sind die beiden letzten Glieder hellgelb bis weiß-

gelb. Am Abdomen sind die drei ersten freiliegenden Tergite und

das apikale Viertel des fünften freiliegenden Tergites hell rötlich-

gelb, das vierte und sechste freiliegende Tergit sowie die basalen

drei Viertel des siebenten Tergites sind schwarz. Die Schenkel und
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Schienen sind pechbraun, die Tarsen etwas heller braun, - Länge:

8,5 mm. - Bisher nur aus Burma bekannt geworden.

kambaitiensis Scheerpeltz 1965, Arkiv ZooL, (2) 17: 242.

75 ( 64 ) Die Flügeldecken sind vorherrschend und zum allergrößten Teil

oder sogar ganz dunkel schwarzbraun, mit mehr oder weniger

deutlichem Bronzeschimmer,

76 ( 77 ) Etwas kleinere und schlankere Art. Auf den dunkel schwarzbrau-

nen Flügeldecken findet sich ein kleiner rötlichbrauner bis gelb-

roter Schulterfleck und ein schmaler gelbbrauner Hinterrand. Der

Kopf und der Halsschild sind schwarzbraun, das Abdomen ist

schwarz mit starker Irideszenz. An den zum größten Teile dunk-

len Fühlern sind nur das letzte oder die beiden letzten Glieder

hell gelblichbraun. Die Beine sind dunkelbraun, die Enden der

Schienen und die Tarsen sind heller rötlichbraun. - Länge: 8 bis

8,5 mm. - Bisher nur von der kleinen, der großen Sunda-Insel Su-

matra westlich vorgelagerten Insel Nias bekannt geworden.

nigriventris Gridelli 1924, Ann. Mus. Genova, 51: 186.

77 ( 76 ) Etwas größere und kräftigere Art. Die Flügeldecken sind einfär-

big dunkel schwarzbraun, mit mehr oder weniger deutlichem

Bronzeschimmer. An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind

die vier letzten Glieder hellgelb bis weißgelb. Das Abdomen ist

ganz schwarz und ziemlich stark irisierend, der Hinterrand des

fünften, die basale Hälfte des sechsten und das ganze siebente

freiliegende Tergit ist hell bräunlichgelb. Die Beine sind braun, die

Schienen noch etwas dunkler braun. - Länge: 10 mm. - Bisher nur

von der Sunda-Insel Sumatra (Monte Singgalang) bekannt ge-

worden.

terminicornis Gridelli 1924, Ann. Mus. Genova, 51: 192.

78 ( 63 ) Der Halsschild ist so wie der ganze übrige Körper, dieser mitunter

mit heller Abdominalspitze, tiefschwarz, meist stark lackglän-

zend, öfter mit leichter oder stärkerer bläulicher Irideszenz,

79 ( 82 ) Das Abdomen ist von seiner Basis bis zu seinem Ende ganz tief-

schwarz und lackglänzend, seine Oberfläche zeigt meist eine sehr

deutliche, bläuliche Irideszenz.

80 ( 81 ) Größere und kräftigere Art. Die Glieder der Endhälfte der Füh-

ler sind alle viel länger als breit, die vorletzten Glieder sind sogar

etwa einundeinhalbmal bis zweimal länger als breit. Ganz tief-

schwarz, die beiden letzten Glieder der gleichfalls tiefschwarzen
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Fühler sind weißgelb. Die Beine sind ganz schwarz. Länge: 12 bis

13 mm. - Bisher nur von den Philippinen (Luzon: Mt. Polis, Bal-

balan) bekannt geworden.

diabolicus Bernhauer 1926, Ent. Blätter, 22: 42.

81 (80) Kleinere und schlankere Art. Die Glieder der Endhälfte der Füh-

ler sind alle nur so lang wie breit, oder etwas breiter als lang, die

vorletzten Glieder sind um etwa ein Drittel breiter als lang. Ganz

tiefschwarz, die Fühler und Beine sind schwarz. - Länge: 7 mm. -

Bisher nur von der Sunda-Insel Java (Preanger) bekannt gewor-

den.

modestus Bernhauer 1915, Tijdschr. Ent., 58: 229. -GrideUi 1924,

Ann. Mus. Genova, 51 : 199.

82 ( 79 ) Am sonst tiefschwarzen Abdomen sind Teile der Endtergite und

die Abdominalspitze hell rötlichgelb bis hell bräunlichgelb. Meist

ist der Hinterrand des fünften freiliegenden und das ganze sechste

freiliegende Tergit hell rötlichgelb bis hell bräunlichgelb.

83 ( 84 ) An den Fühlern ist nur das letzte Glied hell bräunlichrot oder

hellgelb. Am sonst ganz schwarzen Abdomen ist der Hinterrand

des fünften und das ganze sechste freiliegende Tergit hell rötlich-

gelb. An den Beinen sind die Schenkel braun, die Schienen

schwarz, mit einem schmalen, hellgelben Ring unter dem Knie. -

Länge: 9,5 mm. - Bisher nur aus den Gebirgen der südlichen Ma-

lay-Halbinsel (Pahang: Cameron Highlands) bekannt geworden.

pendleburyi Cameron 1936, Journ. Federeted Malay-States Mu-

seum, 18: 45.

84 ( 83 ) An den Fühlern sind die beiden letzten Glieder hell rötlichgelb

bis weißgelb. Am sonst ganz schwarzen Abdomen ist das Abdomi-

nalende vom apikalen Drittel oder der apikalen Hälfte des fünf-

ten freiliegenden Tergites an hell rötlichgelb bis bräunlichgelb.

85 ( 86 ) An den Beinen sind die Schenkel dunkelbraun bis schwarz, die

Schienen und Tarsen sind braun. - Länge: 10,5-12 mm. - Bisher

nur von den Philippinen (N. Viccaya : Imugin) bekannt geworden.

bakerianus Bernhauer 1926, Ent. Blätter, 22: 41.

86 ( 85 ) An den Beinen sind die Schenkel hell rötlichgelb.

87 ( 88 ) Die ganzen Schienen und Tarsen sind tiefschwarz. Länge: 11,5 bis

12 mm. - Bisher nur von den Philippinen (Luzon: Balbalan) be-

kannt geworden.
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luzonicus Bernhauer 1926, Ent. Blätter, 22: 43.

88 ( 87 ) Die Schienen sind schwarz, haben aber eine ganz schmale, hell-

gelbe Basis, die Tarsen sind hell rötlichbraun. - Länge: 11 mm. -

Bisher nur von der Sunda-Insel Java (Silabintanah) bekannt ge-

worden.

terminalis Cameron 1918, Ent. Monthly Mag., 54: 104. -Gridelli

1924, Ann. Mus. Genova, 51: 200.

89 ( 17 ) In den Färbungen des Körpers treten an einzelnen oder mehreren

Körperteilen (Kopf, Halsschild, Flügeldecken, Abdomen) metal-

lisch violette, metallisch dunkelblaue bis hellblaue, metallisch dun-

kelgrüne bis hellgrüne, metallisch goldige oder metallisch messing-

gelbe Färbungen auf.

90 (115) Das Abdomen ist tiefschwarz, meist mit mehr oder weniger star-

ker Irideszenz, sein Ende ist vom ganzen sechsten freiliegenden

Tergit an hell bräunlichgelb oder hell rötlichgelb.

91 ( 98 ) Der Kopf und der Halsschild sind tiefschwarz, mitunter mit leich-

ten bläulichen oder grünlichen Reflexen.

92 ( 93 ) An den tiefschwarzen Fühlern sind nur die beiden letzten Glieder

hellgelb bis weißgelb, die Glieder der Endhälfte der Fühler sind

viel länger, etwa einundeinhalb- bis zweimal länger als breit. Die

durch Buckel und Falten sehr unebenen Flügeldecken sind metal-

lisch schwarzblau oder schwarzviolett, mit verschiedenfärbigen

Reflexen, oder sie haben bloß metallisch bläulichschwarzen Erz-

schein. Das stark irisierende Abdomen ist schwarz, sein Ende ist

von der apikalen Hälfte des fünften freiliegenden Tergites an

hellgelb bis weißgelb, die Spitzen der Seitenteile des letzten Seg-

mentes (AnalgriflFel) sind schwarz. - Länge: 12-13 mm. - Bisher

nur von den Philippinen (Luzon: Mt. Banahao, Mt. Polls) be-

kannt geworden.

montanellus Bernhauer 1926, Ent. Blätter, 22: 43.

93 ( 92 ) An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind die drei oder vier

letzten Glieder hellgelb bis weißgelb. Selten sind nur die beiden

letzten Glieder der Fühler weißgelb, dann sind aber die Glieder

der Endhälfte der Fühler breiter als lang, sehr deutlich quer. Noch

seltener sind die Fühler ganz dunkel.

94 ( 97 ) Kleinere, schlankere Arten von nur etwa 8-9 mm Länge. Die

Beine sind ganz schwarz bis dunkelbraun.
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95 ( 96 ) Die Flügeldecken sind metallisch messinggelb bis metallisch gol-

digbronzefarbig. Der Kopf, der Halsschild und das Abdomen

sind schwarz, am Abdominalende ist die apikale Hälfte des fünf-

ten freiliegenden Tergites und das sechste und siebente freiliegende

Tergit hell rötlichgelb bis weißgelb, die schmale Basis des letzten

Tergites ist dunkel. An den zum gößten Teile dunklen Fühlern

sind die drei letzten Glieder weißgelb. Die Beine sind schwarz bis

dunkelbraun. - Länge: 8 mm. - Bisher nur von den Philippinen

(Baguio: Benguet; Imugan) bekannt geworden. Stammform.

bakeri Bernhauer 1919, Deutsche Ent. Z., p. 364.- Gridelli 1924,

Ann. Mus. Genova, 51: 199.

96 ( 95 ) Die Flügeldecken sind metallisch dunkel schwarzblau. Sonst wie

die Stammform gefärbt. - Länge: 8 mm. - Bisher nur von den

Philippinen (Luzon: Balbalan) bekannt geworden.

var. ohscuripennis nov. (Bernhauer i. 1.).

97 ( 94 ) Größere, kräftigere Art von mindestens 12 mm Länge. Die Beine

sind ganz hell rötlichgelb. Der Kopf, der Halsschild und das Ab-

domen sind tiefschwarz und lackglänzend, das Abdominalende ist

hell. Die Flügeldecken sind metallisch leuchtend dunkelblau. An

den zum größten Teile dunklen Fühlern sind die drei letzten Glie-

der weißgelb. - Länge: 12-13,5 mm. - Bisher nur aus den Gebir-

gen der Sunda-Insel Nord-Borneo (Mt. Kinabalu) bekannt ge-

worden.

moultoni Bernhauer 1915, Verh. zool. bot. Ges. Wien, 65: 143.-

GridelH 1924, Ann. Mus. Genova, 51: 199.

98 ( 91 ) Der Kopf oder der Halsschild oder beide sind metallisch schwarz-

violett bis blauviolett, metallisch dunkelblau bis hellblau, metal-

lisch dunkelgrün bis hellgrün oder metallisch goldgrün.

99 (100) Der Kopf ist metallisch schwarzblau, der Halsschild und das Ab-

domen sind tiefschwarz, das letztere ist kaum irisierend, sein

Ende ist ab der apikalen Hälfte des sechsten freiliegenden Tergi-

tes hell rötlichgelb. Die Flügeldecken sind metallisch leuchtend

grün. Die ganzen Fühler und Beine sind schwarz. - Länge: 13,25

mm. - Bisher nur aus den südlich den Hauptketten des West-

Himalaya vorgelagerten Bergen bekannt geworden.

gridellii Cameron 1926, Trans. Ent. Soc. London, p. 360; 1932,

Faune Brit. Ind. Col. Staph., 3: 161.

download Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/



Ent. Arb. Mus. Frey 1971 173

100 ( 99 ) Der Kopf und der Halsschild sind metallisch schwarzviolett bis

blauviolett, metallisch dunkelblau bis hellblau, metallisch dunkel-

grün bis hellgrün oder metallisch goldgrün.

101 (102) Der Kopf und der Haisschild sind metallisch dunkelviolett bis

schwarzviolett. Auch die Flügeldecken sind metallisch dunkelvio-

lett bis schwarzviolett. Das Abdomen ist schwarz, mit leichter

bläulicher Irideszenz; das fünfte freiliegende Tergit, dieses bis auf

seine schwarze Basis, und das Abdominalende sind hell rötlich-

gelb. An den schwarzen Fühlern sind die vier letzten Glieder

weißgelb. Die Beine sind dunkelbraun, die Tarsen heller braun. -

Länge: 1 1 mm. - Bisher nur aus Burma bekannt geworden.

malaisei Scheerpeltz 1965, Arkiv Zool., (2) 17: 240.

102 (101) Der Kopf und der Halsschild sind metallisch dunkelblau bis hell-

blau, metallisch dunkelgrün bis hellgrün oder metallisch goldgrün.

103 (112) Der Kopf und der Halsschild sind metallisch dunkel schwarzblau

oder metallisch leuchtend dunkelblau, mit violetten oder grün-

lichen Reflexen. Die Flügeldecken sind metallisch dunkelblau,

öfter auch mit violetten oder grünlichen Reflexen.

104 (107) Die Glieder der Endhälfte der Fühler sind breiter als lang, sehr

deutlich quer. Der Kopf und der Halsschild sind metallisch dun-

kel schwarzblau, die Flügeldecken sind etwas heller metallisch

blau. Das Abdomen ist tiefschwarz mit leichter bläulicher Irides-

zenz. An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind die beiden

letzten oder die vier letzten Glieder weißgelb. Die Beine sind

schwarz. - Länge: 8,5-9 mm.

105 (106) An den schwarzen Fühlern sind nur die beiden letzten Glieder

hellgelb bis weißgelb. - Von verschiedenen Punkten der Sunda-

Insel Java (Bogor, Tjibodas-Gedeh, Preanger) bekannt gewor-

den. Stammform.

semicaeruleus Bernhauer 1915, Tijdschr. Ent., 58: 229. - Gridelli

1924, Ann. Mus. Genova, 51: 200.

106 (105) An den schwarzen Fühlern sind die vier letzten Glieder hellgelb

bis weißgelb. - Gleichfalls von verschiedenen Punkten der Sunda-

Insel Java (Batoerraden, Bandong Dago, Tjilatap, Patimoen,

Zuid Preanger) bekannt geworden.

var. varicornis Cameron 1937, Tijdschr. Ent., 80: 15.

Ent. Arb. Mus. Frey, Bd. 22 12
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107 (104) Die Glieder der Endhälfte der Fühler sind viel länger als breit,

etwa einundeinhalb- bis zweimal länger als breit. Der Kopf und

der Halsschild sind metallisch leuchtend dunkelblau mit violetten

oder grünlichen Reflexen.

108 (109) An den Beinen sind die Schenkel hell rötlichgelb, die Schienen und

Tarsen sind schwarz. Die Flügeldecken sind metallisch leuchtend

dunkelblau mit violetten oder grünlichen Reflexen. Das Abdomen

ist schwarz, bläulich irisierend, das Abdominalende ist vom api-

kalen Drittel des fünften freiliegenden Tergites an hell rötlich-

^ gelb. An den dunkelbraunen bis schwarzen Fühlern sind die bei-

den letzten Glieder hellgelb bis weißgelb. - Länge: 14 mm. - Bis-

her nur von den Philippinen (Luzon: Mt. Balbalan, Mt. Banahao)

bekannt geworden.

coelestis Bernhauer 1926, Ent. Blätter, 22: 41.

109 (108) An den Beinen sind die Schenkel, Schienen und Tarsen hell rötlich-

gelb.

110 (III) Die Flügeldecken sind metallisch leuchtend dunkelblau mit violet-

ten oder grünlichen Reflexen. Das Abdomen ist schwarz, meist

leicht bläulich irisierend, das Abdominalende ist von der apikalen

Hälfte des fünften freiliegenden Tergites an hell rötlichgelb, die

Seitenteile des neunten Abdominalsegmentes (Analgriffel) sind

schwarz. An den zum größten Teile dunklen Fühlern sind die bei-

den letzten Glieder hellgelb bis weißgelb. - Länge: 13,5-14 mm. -

Bisher nur von den Philippinen (Luzon: Los Banos) bekannt ge-

worden. Stammform.

phaenomenalis Bernhauer 1914, Verh. zool. bot. Ges. Wien, 64:

102. - Gridelli 1924, Ann. Mus. Genova, 51: 200.

111 (110) Die Flügeldecken sind metallisch leuchtend blaugrün mit hellgrü-

nen Reflexen. Sonst wie die Stammform gefärbt. - Länge: 12 bis

13 mm. - Bisher nur von den Philippinen (Tayabas: Malina; Lu-

zon: Mt. Banahao) bekannt geworden,

var. viridis Bernhauer 1926, Ent. Blätter, 22: 40.

112 (103) Der Kopf, der Halsschild und die Flügeldecken sind leuchtend

metallisch hell smaragdgrün mit goldigen Reflexen.

113 (114) An den Fühlern sind alle Glieder vom ersten bis zum neunten

Glied dunkelbraun bis schwarz, die beiden letzten Glieder sind

hellgelb bis weißgelb. Das Abdomen ist schwarz, meist mit leich-

ter bläulicher Irideszenz; das Abdominalende ist von der apikalen
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Hälfte des fünften freiliegenden Tergites an hell rötlichgelb bis

weißgelb, die Seitenteile des neunten Abdominalsegmentes (Anal-

griffel) sind schwarz. An den Beinen sind die Schenkel hell rötlich-

gelb, die Schienen und Tarsen sind schwarzbraun bis schwarz. -

Länge: 14-15 mm. - Bisher nur von den Philippinen (Mindanao:

Surigao; Luzon: Imugan) bekannt geworden. Die Art war von

Bernhauer als Varietät zu seiner Art H. phaenomenalis beschrie-

ben worden, hat sich aber mittlerweile als eigene, gute Art heraus-

gestellt.

viridiaureus Bernhauer 1926, Ent. Blätter, 22: 41.

114 (113) An den Fühlern sind die ersten vier Glieder hell rötlichgelb, die

folgenden Glieder, einschließlich des neunten Gliedes, sind

schwarz, die beiden letzten Glieder sind hellgelb bis weißgelb.

Das Abdomen ist schwarz, mit leicht bläulicher Irideszenz, das

Abdominalende ist von der apikalen Hälfte des fünften freilie-

genden Tergites an hell rötlichgelb bis weißgelb, die Seitenteile des

neunten Abdominalsegmentes (Analgriffel) sind schwarz. An den

Beinen sind die Schenkel, Schienen und Tarsen ganz hell rötlich-

gelb. - Länge: 14 mm. - Bisher nur von den Philippinen (S. O.

Luzon: Mt. Balusan) bekannt geworden.

viridisplendens nov. spec. {ilsae Bernhauer i. L).

115 ( 90 ) Das Abdomen ist nicht tiefschwarz, sondern entweder metallisch

dunkelviolett mit rötlichvioletten Reflexen, oder es ist metallisch

schwarzblau.

116 (117) Etwas größere und kräftigere Art. Das Abdomen ist metallisch

dunkelviolett, mit rötlichvioletten Reflexen. Der Kopf, der Hals-

schild und die Flügeldecken sind gleichfalls metallisch dunkelvio-

lett mit rötlichvioletten Reflexen. Die Fühler und Beine sind

schwarz. - Länge: 10 mm. - Bisher nur von den Philippinen (Lu-

zon: Mt. Makiling) bekannt geworden.

scutellaris Bernhauer 1926, Ent. Blätter, 22: 40.

117 (116) Etwas kleinere und schlankere Art. Das Abdomen ist metallisch

schwarzblau. Der Kopf, der Halsschild und die Flügeldecken sind

metallisch schwarzblau mit hellgrünen Reflexen. Die beiden letz-

ten Tergite des Abdomens haben hell rötlichgelbe Hinterränder.

Die Fühler sind schwarz, ihre letzten beiden Glieder sind hellgelb

bis weißgelb. Die Schenkel sind hell rötlichbraun, die Schienen
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und Tarsen sind schwarz. - Länge: 8,5 mm. - Bisher nur von der

Malay-Halbinsel (Perak: Larut Hills) bekannt geworden.

orientalis Cameron 1950, Ann. Mag. Nat. Hist., (12) 3: 21.

118 (16) Arten der australisch-polynesischen, afrikanischen, nearktischen

und neotropischen Faunenregion.

119 (148) Arten der australisch-polynesischen Faunenregion,

120 (123) Die Flügeldecken sind einfarbig dunkel bräunlichrot, dann mit-

unter mit leichtem, kupferigem Schimmer, oder sie sind hellrot,

dabei aber stets ohne irgendwelche dunkle Zeichnungen.

121 (122) Der Kopf und der Halsschild sind schwarz. Das Abdomen ist

schwarz, dabei mehr oder weniger stark bläulich irisierend; sein

fünftes freiliegendes Tergit ist in der apikalen Hälfte, das sechste

freiliegende Tergit ist ganz hell rötlichgelb. An den zum größten

Teile dunklen Fühlern sind die drei letzten Glieder hellgelb, die

Glieder der Endhälfte der Fühler sind nicht quer, sondern länger

als breit. Die Schenkel sind dunkelbraun, die Schienen und Tarsen

sind hell gelblichrot, an ihren Außenkanten weißgelb. - Länge:

11,5 mm. Über den Südosten Australiens verbreitet.

australis MacLeay 1871, Trans. Ent. Soc. N. S. Wales, 2: 139

{Philonthus). - Fauvel 1877, Ann. Mus. Genova, 10: 260; 1878,

ibid., 13: 543. - Olliff 1887, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, 2: 510.

122 (121) Der Kopf und der Halsschild sind hell bräunlichrot bis lebhaft

gelblichrot. Das Abdomen ist schwarz, ziemlich stark bläulich iri-

sierend; das fünfte freiliegende Tergit ist in seiner apikalen größe-

ren Hälfte, das sechste freiliegende Tergit ist ganz hell rötlichgelb.

An den zum größten Teile dunklen Fühlern ist nur das letzte

Glied hell bräunlichrot, das sechste bis zehnte Glied ist stark quer.

Die Schenkel sind braun, die Schienen sind fast ganz hellgelb bis

weißgelb, die Tarsen sind rötlichgelb. - Länge: 12 mm. - Über

Nordost-, Ost- und Südost-Australien verbreitet.

semirufus Fauvel 1878, Ann. Mus. Genova, 13: 543. -Olliff 1887,

Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, 2:511.

123 (120) Die Flügeldecken sind hell rötlichbraun, sie haben aber jede einen

großen, dunklen Fleck an der Naht, oder nur ihr basaler Teil ist

hell rötlich, der apikale Teil ist dunkel; oder die Flügeldecken

sind überhaupt ganz metallisch bronze-einfärbig, metallisch

bronzegrün, metallisch bronzepurpurfarbig, metallisch purpur-
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rotfärbig, mit metallisch hellgrünen oder metallisch hellblauen

Teilen, oder sie sind ganz metallisch blauviolett bis schwarzviolett.

124 (127) Die Flügeldecken sind hell rötlichbraun, jede mit einem großen

dunklen Fleck an der Naht, oder ihr basaler Teil ist hell rötlich-

braun, der apikale Teil ist dunkel.

125 (126) Die Flügeldecken sind hell rötlichbraun, bei einer gewissen Blick-

richtung mit einem leichten goldig-kupferigem Schimmer, jede

trägt einen großen, dunklen Fleck knapp an der Naht. Der Kopf

und der Halsschild sind dunkel metallisch blau. Das Abdomen ist

hell rötlichbraun, das Abdominalende ist samt den AnalgrifFeln

schwarz. An den zum größten Teile schwarzen Fühlern sind die

beiden letzten Glieder hellgelb. Die Beine sind rötlichbraun. -

Länge: 12 mm. - Bisher nur aus dem Südosten (Papua) von Neu-

Guinea (Mount Lamington) bekannt geworden.

bifuscipennis Lea 1931, Ree. South Austral. Mus., 4: 373.

126 (125) Auf den Flügeldecken ist der ganze basale Teil hell rötlichbraun,

ihr apikaler Teil ist schwarzbraun, mit leichtem, kupferigem

Schimmer. Der Kopf und der Halsschild sind schwarz. Das Abdo-

men ist schwarz, sehr stark irisierend, die vier ersten freiliegenden

Tergite haben schmale, rötliche Hinterränder, das apikale Viertel

des fünften, freiliegenden Tergites und das ganze sechste freilie-

gende Tergit sind hell rötlichgelb, das letztere Tergit hat einen

dunklen Fleck in seiner Mitte. An den zum größten Teile dunklen

Fühlern sind die beiden letzten Glieder hellgelb bis weißgelb. Die

Beine sind rötlichgelb. - Länge: 10 mm. - Über den Südosten

Australiens verbreitet.

picticornis Lea 1925, Trans. Proc. R. Soc. South Austr., 49: 227.

127 (124) Die Flügeldecken sind ganz metallisch oliv-bronzefärbig oder

erzfärbig-kupferig, metallisch bronzegrün, metallisch bronze-pur-

purfärbig mit purpurrotfärbigen Teilen, metallisch purpurrotfär-

big mit metallisch hellgrünen oder hellblauen Teilen, oder sie sind

ganz metallisch blauviolett bis schwarzviolett.

128 (135) Die Flügeldecken sind ganz metallisch oliv-bronzefärbig, erzfär-

big-kupferig oder metallisch bronzegrün, aber ohne irgendwelche

metallisch purpurrote, metallisch hellgrüne oder hellblaue Teile;

mitunter aber finden sich an ihren Schultern und Rändern kleine

rötlichbraune Stellen.
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129 (130) Auf den metallisch oliv-erzfarbig-kupferigen Flügeldecken sind

die Schulterwinkel meist kleinfleckig und die Hinterränder meist

schmal rötlichbraun. Der Kopf und der Halsschild sind gleichfalls

metallisch oliv-erzfarbig-kupferig und am letzteren sind die

Unterseiten der Ränder meist ebenfalls schmal rötlichbraun. Das

Abdomen ist dunkel metallisch oliv-erzfarbig, der Hinterrand des

fünften freiliegenden Tergites und das ganze sechste freiliegende

Tergit sind hell rötlichgelb. An den zum größten Teile dunklen

Fühlern sind die drei bis vier letzten Glieder hellgelb bis weiß-

gelb. Die Beine sind rötlichbraun. - Länge: 11,5-12,5 mm. - Über

Nordost- und Ost-Australien verbreitet.

haemorrhoidalis MacCleay 1871, Trans. Ent. Soc. N. S. Wales, 2:

140 {Philonthus). - Fauvel 1877, Ann. Mus. Genova, 10: 260. -

OUiff 1887, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, 2: 508. - mirahilis Fau-

vel 1877, Ann. Mus. Genova, 10: 260; 1878, ibid., 13: 543. - Ol-

liff 1887, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, 2: 508.

130 (129) Auf den metallisch oliv-erzfarbigen bis metallisch bronzegrünen

Flügeldecken finden sich keinerlei rötlichbraune Stellen in den

Schulterwinkeln und an den Hinterrändern, die Flügeldecken

sind ganz einfärbig.

131 (132) Am Halsschild ist die Mittellängslinie in ihrem hinteren Teile

etwas kielförmig erhoben und bildet mit einer vor dem Hinter-

rande im nach vorn konkaven Bogen etwas kielförmig ausgebilde-

ten Quererhebung eine ankerförmige Figur. Der ganze Körper ist

dunkel metallisch oliv-erzfärbig. An den zum größten Teile dunk-

len Fühlern ist nur das letzte Glied heller rötlichbraun. Die Beine

sind dunkel rotbraun, die Tarsen sind bräunlichgelb. - Länge:

7,5 mm. - Bisher nur aus Neukaledonien bekannt geworden.

anchora Fauvel 1877, Ann. Mus. Genova, 2: 258; 1889, Rev.

d'Ent., 8:262.

132 (131) Der Halsschild hat keine ankerförmig gestaltete, schwache Kiel-

bildungen auf seiner Oberseite, sie ist normal, mehr oder weniger

gleichmäßig, gewölbt.

133 (134) Der Kopf und der Halsschild sind tiefschwarz. Die Flügeldecken

sind metallisch oliv-erzfärbig. Das Abdomen ist schwarz. Die

schwarzen Fühler sind auffallend lang und dünn, alle ihre Glieder

sind viel länger als breit, besonders ihr letztes Glied ist auffallend

lang. Die Beine sind schwarz. - Länge: 8 mm. - Bisher nur aus

Neukaledonien (Lifu) bekannt geworden.
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lifuanus Fauvel 1903, Rev. d'Ent., 22: 269.

134 (133) Der Kopf und der Halsschild sind metallisch bronzegrün, die Flü-

geldecken sind ebenfalls, aber viel heller bronzegrün. Das Abdo-

men ist schwarz, der Hinterrand des fünften freiliegenden Tergi-

tes und das ganze sechste freiliegende Tergit sind hell rötlichgelb.

An den zum größten Teil dunklen Fühlern ist nur das letzte Glied

hellgelb bis weißgelb. Die Beine sind dunkelbraun. - Länge:

,
11 mm. - Bisher nur von der kleinen, in der Tasman-See östlich

von Australien gelegenen Lord-Howe-Insel bekannt geworden.

pacificus Olliff 1887, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, 2: 509.

135 (128) Die Flügeldecken sind metallisch bronzepurpurfärbig, mit pur-

purrotfärbigen Teilen, metallisch purpurrotfärbig mit metallisch

hellgrünen oder hellblauen Teilen, oder sie sind ganz einfarbig

metallisch blauviolett bis schwarzviolett.

136 (143) Die Flügeldecken sind metallisch bronzepurpurfärbig mit pur-

purrotfärbigen Teilen, metallisch purpurrotfärbig mit metallisch

hellgrünen oder metallisch hellblauen Teilen.

137 (140) Der Kopf und der Halsschild sind hell rötlichbraun, das Abdo-

men ist tiefschwarz, lackglänzend, aber ohne bläuliche Irideszenz.

138 (139) Die Flügeldecken sind metallisch bronzepurpurfärbig, ihre Seiten

und Hinterränder sind metallisch purpurrot. An den zum größten

Teile dunklen Fühlern, deren sechstes bis zehntes Glied quer ist,

sind die zwei letzten Glieder hell gelblichbraun. - Länge: 7 mm. -

Bisher nur aus dem Südosten (Papua) von Neu-Guinea (Mount

Lamington) bekannt geworden.

gagativentris Lea 1931, Ree. South Austral. Mus., 4: 374.

139 (138) Die Flügeldecken sind, bei schwarzer Nahtlinie, metallisch blau

bis purpurfärbig, wobei die metallisch purpurrote Färbung im

apikalen Teil der Flügeldecken bei einem gewissen Lichteinfall in

ein metallisch leuchtendes Hellgrün übergeht. An den zum größ-

ten Teile dunklen Fühlern, deren siebentes bis zehntes Glied sehr

stark quer ist, sind die zwei bis drei letzten Glieder hellgelb bis

weißgelb. - Länge: 8-9 mm. - Über Nordost-Australien verbrei-

tet.

gloriosus Lea 1925, Trans. Proc. R. Soc. South Australia, 49: 227.

140 (137) Der Kopf, der Halsschild und das Abdomen sind tiefschwarz und

lackglänzend.
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141 (142) Die Flügeldecken sind metallisch purpurgoldig, mit metallisch

hellgrünen Rändern. An den Fühlern sind die drei bis vier ersten

Glieder bräunlichrot, die folgenden Glieder sind schwarz und die

beiden letzten Glieder sind hellgelb bis weißgelb. Die Beine sind

rötlichgelb. - Länge: 8,5-10,5 mm. - Bisher nur aus dem Osten

Neu-Guineas (Ralum) bekannt geworden.

purpuripennis Bernhauer 1915, Deutsche Ent. Z., p. 189.

142 (141) Die Flügeldecken sind metallisch purpurrot, längs der Naht me-

tallisch hellblau. An den sonst ganz schwarzen Fühlern sind die

beiden letzten Glieder hellgelb bis weißgelb. Die Beine sind hell

rötlichbraun. - Länge: 10 mm. - Bisher nur aus dem Osten Neu-

Guineas (Wareo) bekannt geworden.

quinquecolor Lea 1931, Ree. South Austral. Mus., 4: 374.

143 (136) Die Flügeldecken sind ganz einfärbig metallisch leuchtend violett

oder metallisch dunkelviolett bis schwarzviolett.

144 (145) Der Kopf ist tiefschwarz und lackglänzend. Der Halsschild ist

leuchtend gelblichrot. Die Flügeldecken sind metallisch leuchtend

violett. Das Abdomen ist tiefschwarz und lackglänzend. An den

langen und dünnen, zum größten Teile dunklen Fühlern, deren

Glieder alle um etwa die Hälfte länger als breit erscheinen, sind

die drei letzten Glieder hellgelb bis weißgelb. Die Beine sind hell

rötlichgelb, die Spitzen der Schenkel und Schienen, sowie die Tar-

sen sind dunkelbraun. - Länge: 9,5-10,5 mm. Bisher nur aus dem

Osten Neu-Guineas (Lordberg) bekannt geworden.

divinus Bernhauer 1915, Deutsche Ent. Z., p. 190.

145 (144) Der Kopf und der Halsschild sind tiefschwarz. Die Flügeldecken

sind metallisch dunkelviolett bis schwarzviolett. Das Abdomen

ist entweder ganz schwarz, dabei ziemlich stark bläulich irisie-

rend, oder seine beiden letzten Tergite sind teilweise oder ganz

hell rötlichgelb.

146 (147) Am sonst schwarzen Abdomen ist der Hinterrand des fünften

freiliegenden Tergites und das sechste freiliegende Tergit ganz hell

rötlichgelb. Die Flügeldecken sind metallisch blauviolett. An den

rötlichgelben Fühlern sind die beiden letzten Glieder weißgelb.

Die Beine sind rötlichgelb. - Länge: 12 mm. - Aus Süd-Australien

(Adelaide) bekannt geworden.

pulleini Blackburn 1888, Trans. R. Soc. South Australia, 10: 7. -

Olliff 1887, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, 2: 512.
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147 (146) Das Abdomen ist ganz bis zum Abdominalende schwarz und

bläulich irisierend. Die Flügeldecken sind metallisch schwarzvio-

lett. An den schwarzen Fühlern ist nur das letzte Glied heller röt-

lichbraun bis rötlichgelb. An den Beinen sind die Schenkel und

Schienen schwarz, die Tarsen bräunlichrot. - Länge: 9 mm. - Bis-

her nur von Neukaledonien bekannt geworden.

indigaceus Fauvel 1878, Ann. Mus. Genova, 13: 544; 1889, Rev.

d'Ent., 7: 262.

148 (119) Arten der afrikanischen, nearktischen und neotropischen Faunen-

region.

149 (198) Arten der afrikanischen Faunenregion.

150 (181) Die Flügeldecken sind hell bräunlichrot, gelblichrot bis hell röt-

lichgelb.

151 (164) Auch das Abdomen ist hell bräunlichgelb bis hell rötlichgelb, hat

> aber mitunter vor seinem Ende ein dunkles Querband aus braun-

schwarzen bis schwarzen Tergitteilen oder das Abdominalende

selbst ist dunkel schwarzbraun bis schwarz.

152 (159) Das Abdomen ist von der Basis bis zum Ende gleichfärbig hell

bräunlichgelb bis hell bräunlichrot, ohne irgendwelche dunkle

braunschwarze bis schwarze Stellen. Selten sind die Mitten der

vorletzten Tergite nur leicht rötlichbraun angelaufen.

153 (158) Der Kopf und der Halsschild sind tiefschwarz, höchstens mit Spu-

ren einer hellen Irideszenz.

154 (155) Etwas kleinere Art von höchstens 8 mm Länge. Die Augen sind

sehr groß, ihre von oben sichtbaren Längsdurchmesser sind viel

größer als die Längen der Schläfen hinter den Augen. Die Fühler

sind bis auf ihre hellen Wurzeln dunkelbraun bis schwarz. An den

Beinen sind die Schenkel rötlichgelb, die Schienen und Tarsen sind

dunkelbraun bis schwarz. - Länge: 7-8 mm. - Bisher nur aus dem

Kongo-Gebiet (Haute Uele) bekannt geworden.

uelensis Bernhauer 1932, Rev. Zool. Bot. Afr., 22: 153.

155 (154) Größere Arten von mindestens 10 mm Länge. Die Augen sind

kleiner, ihre von oben sichtbaren Längsdurchmesser sind so groß

oder sogar etwas kleiner als die Längen der Schläfen hinter den

Augen.

156 (157) Die von oben sichtbaren Längsdurchmesser der Augen sind so groß

wie die Längen der Schläfen hinter den Augen. Die Mittellängs-
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reihen der Halsschildpunktierung sind etwas dichter angeordnet

und bestehen aus mindestens zehn Punkten. Die Flügeldecken sind

dichter punktiert. An den schwarzen, ein etwas helleres Endglied

tragenden Fühlern sind die vorletzten Glieder sehr deutlich brei-

ter als lang, ziemlich stark quer. Am hell bräunlichgelben bis hell

rötlichgelben Abdomen sind die Mitten der vorletzten Tergite

mitunter etwas rötlichbraun angelaufen. Die Beine sind hell röt-

lichgelb. - Länge: 10-13 mm. - Aus dem Kongo-Gebiet und

Uganda (Kapanga) bekannt geworden.

meyeri Bernhauer 1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 119.

157 (156) Die von oben sichtbaren Längsdurchmesser der Augen sind etwas

kürzer als die Längen der Schläfen hinter den Augen. Die Mittel-

längsreihen der Halsschildpunktierung sind weniger dicht ange-

ordnet und bestehen nur aus acht Punkten. Die Flügeldecken sind

ziemlich weitläufig punktiert. An den schwarzen, ein helleres

Endglied tragenden Fühlern sind die vorletzten Glieder kaum

breiter als lang, kaum quer. Das Abdomen ist durchaus lebhaft

hell rötlichgelb. Die Beine sind rötlichgelb. - Länge: 11-12 mm. -

Bisher nur aus dem Kongo-Gebiet und Uganda (Kapanga) be-

kannt geworden.

overlaeti Bernhauer 1939, Rev. Zool. Bot. Afr., 32: 229.

158 (153) Der Kopf und der Halsschild sind zwar tiefschwarz, zeigen aber

eine außerordentlich starke, goldbraune Irideszenz, so daß diese

Körperteile bei einer gewissen Blickrichtung geradezu gelblich-

braun erscheinen. Die von oben sichtbaren Längsdurchmesser der

Augen sind so lang wie die Längen der Schläfen hinter den Augen.

Die nur an den Basen rötlichen Fühler sind dunkelbraun, ihre

vorletzten Glieder sind höchstens so breit wie lang, nicht quer. Die

Beine sind rötlichgelb. Länge: 10,5-12 mm. Bisher aus Kamerun,

Gaboon und dem nördlichen Kongo-Gebiet bekannt geworden.

depressus Bernhauer 1908, Denkschr. med. naturw. Ges.Jena, 13:

109; 1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 119.

159 (152) Das hell bräunlichgelbe bis hell rötlichgelbe Abdomen hat vor sei-

nem Ende ein mehr oder weniger breites, schwarzbraunes bis

schwarzes Querband, weil Teile des fünften und sechsten freilie-

genden Tergites, öfter auch die Abdominalspitze selbst schwarz-

braun bis schwarz sind. Der Kopf und der Halsschild sind tief-

schwarz.
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160 (161) Die Punktierung des Abdomens besteht, besonders auf den beiden

ersten freiliegenden Tergiten, aus eigenartig in die Länge gezoge-

nen, sozusagen keilförmigen Punkten, sie erscheint daher gerade-

zu längsstrichelartig. Die von oben sichtbaren Längsdurchmesser

der Augen sind so groß wie die Längen der Schläfen hinter den

Augen. Die Fühler sind schwarz, ihr letztes Glied ist rötlichgelb,

ihre vorletzten Glieder sind so lang wie breit. Die Beine sind röt-

lichgelb. - Länge: 12-13 mm. - Über das tropische West-Afrika,

Kamerun und das nördliche Kongo-Gebiet verbreitet.

strigiventris Eppelsheim 1895, Deutsche Ent. Z., p. 127 (Philon-

thus). - Gridelli 1924, Ann. Mus. Genova, 51: 179, f. 7. - Bern-

hauer 1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 118.

161 (160) Die Punktierung des Abdomens besteht aus normal eingestoche-

nen, runden, stärker oder feiner eingestochenen Punkten, die nicht

zu kurzen Längsstrichen keilförmig ausgezogen sind.

162 (163) Etwas kleinere Art von höchsten 13 mm Länge. Die Augen sind

etwas größer, die Schläfen hinter den Augen sind höchstens nur

um etwa die Hälfte größer als die von oben sichtbaren Längs-

durchmesser der Augen. An den schwarzen Fühlern sind die vor-

letzten Glieder nicht breiter als lang, nicht quer. - Länge: 12 bis

13 mm. - Bisher nur aus dem Kongo-Gebiet (Haute Uele, Watra,

Moto) und Uganda bekannt geworden.

burgeoni Bernhauer 1928, Wiener Ent, Zeitg., 45: 119.

163 (162) Größere Art von etwa 17 mm Länge. Die Augen sind viel kleiner,

die Schläfen hinter den Augen sind doppelt so lang wie die von

oben sichtbaren Längsdurchmesser der Augen. Die Fühler sind

ganz schwarzbraun bis schwarz, ihre vorletzten Glieder sind leicht

quer. — Länge : 1 7 mm. — Bisher nur aus dem Kongo-Gebiet (Basse-

Uele) bekannt geworden.

nobilis Bernhauer 1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 119 (spectabilis

Bernhauer i. 1.).

164 (151) Das Abdomen ist von der Basis bis zur Spitze ganz schwarz; mit-

unter sind aber die letzten Tergite und die Abdominalspitze selbst

schmal hell bräunlichrot oder hell rötlichgelb.

165 (168) Am schwarzen Abdomen ist das Abdominalende vom Hinterrand

oder dem apikalen Teile des fünften freiliegenden Tergites an hell

bräunlichrot oder hell bräunlichgelb.
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166 (167) Etwas kleinere Art von höchstens 8 mm Länge. Am schwarzen

Abdomen ist das Abdominalende vom Hinterrand oder dem api-

kalen Teile des fünften freiliegenden Tergites an hell rötlichgelb.

Der Kopf und der Halsschild sind tiefschwarz. An den ganz

schwarzen Fühlern sind die vorletzten Glieder viel breiter als

lang, stark quer. Die Flügeldecken sind hell rötlichgelb. Die Beine

sind dunkelbraun. - Länge: 7,5 mm. - Bisher nur Aethiopien (Bo-

roda) bekannt geworden.

belonuchiformis Bernhauer 1915, Ann. Mus. Hungar., 13: 145;

1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 117.

167 (166) Größere Art von mindestens 11 mm Länge. Am schwarzen Ab-

domen ist das Abdominalende vom ganzen fünften freiliegenden

Tergit an breit hell bräunlichrot. Der Kopf und der Halsschild

sind tiefschwarz. An den schwarzen Fühlern ist das letzte Glied

hell bräunlichrot, die vorletzten Glieder sind nur sehr wenig brei-

ter als lang, schwach quer. Die Flügeldecken sind bräunlichrot, die

Beine sind hell bräunlichrot. - Länge: 11,5 mm. - Bisher nur aus

Aethiopien (Addisadeba) bekannt geworden.

addisadebaensis nov. spec.

168 (165) Das Abdomen ist von der Basis bis zur Spitze ganz schwarz, ohne

irgendwelche hellere Stellen am Abdominalende.

169 (174) Die Augen sind größer, die Schläfen hinter den Augen sind viel

kürzer oder nur sehr wenig länger als die Längen der von oben

sichtbaren Längsdurchmesser der Augen.

170 (171) Die Schläfen hinter den Augen sind viel kürzer als die Längen der

von oben sichtbaren Längsdurchmesser der Augen, ihre Längen er-

reichen nur wenig mehr als die Hälfte der von oben sichtbaren

Längsdurchmesser der Augen. Der Kopf und der Halsschild sind

schwarz. An den ganz schwarzen Fühlern sind die vorletzten

Glieder nur sehr wenig breiter als lang, schwach quer. Die ziem-

lich weitläufig und kräftig punktierten Flügeldecken sind bräun-

lichgelb, ihre Naht und ihre Seiten sind schmal angedunkelt. An

den Beinen sind die Schenkel rötlichgelb, die Schienen und Tarsen

sind braunschwarz. — Länge: 10 mm. Bisher nur aus dem Kongo-

Gebiet und Uganda (Kapanga) bekannt geworden.

luluanus nov. spec. (Bernhauer i. 1.).

171 (170) Die Schläfen hinter den Augen sind etwas länger als die Längen

der von oben sichtbaren Längsdurchmesser der Augen; sie sind
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aber höchstens nur um die Hälfte länger als die Längen der von

oben sichtbaren Längsdurchmesser der Augen. Der Kopf und der

Halsschild sind schwarz. An den rötlichbraunen bis schwarzbrau-

nen Fühlern sind die vorletzten Glieder mindestens zweimal brei-

ter als lang, daher sehr stark quer. Die Flügeldecken sind ganz

hell rötlichgelb. Die Beine sind gleichfalls ganz rötlichgelb.

172 (173) Etwas größere Art von mindestens 9 mm Länge. Der Kopf ist im

Gesamtumriß stark quer, um mindestens etwa ein Drittel breiter

als lang. Die Glieder der Endhälften der schwarzen Fühler sind

quer, nicht ganz zweimal breiter als lang. - Länge: 9-10 mm. -

Bisher nur aus Erythrea und dem Süd-Sudan bekannt geworden.

africanus Bernhauer 1915; Ann. Mus. Hungar., 13: 145;

1928,

Wiener Ent. Zeitg., 45: 117.

173 (172) Etwas kleinere Art von höchstens 8 mm Länge. Der Kopf ist im

Gesamtumriß weniger stark quer, nur um etwa ein Viertel breiter

als lang. Die Glieder der Endhälfte der rötlichbraunen Fühler

sind um erheblich mehr wie doppelt breiter als lang, sehr stark

quer. - Länge: 7,5 mm. - Bisher nur aus Süd-Afrika (Transvaal,

Natal, Zululand) bekannt geworden. Die bisher in ihrer Gat-

tungszugehörigkeit etwas fraglich gewesene Art gehört aber, mei-

ner Meinung nach, sicher in die Gattung Hesperus Fauvel.

fraternus Bernhauer 1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 117.

174 (169) Die Augen sind kleiner, die Schläfen hinter den Augen sind viel

länger, etwa doppelt so lang wie die Längen der von oben sicht-

baren Längsdurchmesser der Augen oder sogar noch länger.

175 (178) Die Schläfen hinter den Augen sind doppelt so lang wie die Län-

gen der von oben sichtbaren Längsdurchmesser der Augen.

176 (177) Etwas kleinere Art von höchstens 10 mm Länge. Der Kopf und

der Halsschild sind schwarz. Die Fühler sind zum größten Teile

dunkelbraun bis schwarz. Die hell rötlichgelben, dicht punktier-

ten Flügeldecken sind zusammengenommen bedeutend länger als

breit. Die Beine sind dunkelbraun. - Länge: 8,5-10 mm. Bisher

nur aus Aethiopien (Errer, Djeres-Tal) bekannt geworden.

obscurior Bernhauer 1915, Ann. Mus. Hungar., 13: 145; 1928,

Wiener Ent. Zeitg., 45: 118.

177 (176) Etwas größere Art von mindestens 11 mm Länge. Der Kopf und

der Halsschild sind schwarz. Die Fühler sind zum größten Teile
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dunkelbraun bis schwarz. Die roten Flügeldecken sind zusammen-

genommen so lang wie breit. Die Beine sind dunkelbraun. -

Länge: 11 mm. - Bisher nur aus Tansania und dem Süd Sudan

bekannt geworden.

sparsior Bernhauer 1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 188.

178 (175) Die Schläfen hinter den verhältnismäßig sehr kleinen Augen sind

gut dreimal so lang wie die Längen der von oben sichtbaren

Längsdurchmesser der Augen.

179 (180) Kleinere Art von höchstens 9 mm Länge. Der Kopf und der Hals-

schild sind schwarz, der letztere ohne Irideszenz. Die Fühler sind

zum größten Teile schwarzbraun bis schwarz. Die rötlichgelben

Flügeldecken sind nicht sehr dicht punktiert. An den sonst rötlich-

braunen Beinen sind die Schenkel dunkelbraun. - Länge: 9 mm. -

Bisher nur aus Uganda, Rwanda und Urundi bekannt geworden.

puncticeps Bernhauer 1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 118.

180 (179) Größere Art von mnidestens 12 mm Länge. Der Kopf und der

Halsschild sind schwarz, der letztere mit einer sehr deutlichen,

bräunlichen Irideszenz. Die Fühler sind zum größten Teile

schwarzbraun bis schwarz. Die rötlichgelben Flügeldecken sind

sehr dicht punktiert. An den Beinen sind die Schenkel rötlichgelb,

die Schienen und Tarsen sind schwarzbraun. - Länge: 12 mm. -

Bisher nur aus Süd-Afrika (Transvaal, Natal) bekannt geworden.

Auch diese, in ihrer Gattungszugehörigkeit bisher etwas zweifel-

hafte Art, gehört, meiner Meinung nach, gleichfalls sicher zur Gat-

tung Hesperus Fauvel.

spectabilis Bernhauer 1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 118.

181 (156) Die Flügeldecken sind einfärbig braunschwarz bis schwarz, oder

metallisch hell olivgrün bis bronzegrün oder metallisch violett.

182 (195) Die Flügeldecken sind einfärbig braunschwarz bis schwarz.

183 (184) Das Abdomen ist hell rötlichgelb, die vorletzten Tergite sind mehr

oder weniger stark angedunkelt. Der Kopf und der Halsschild

sind tiefschwarz. Die Schläfen sind so lang wie die Längen der

von oben sichtbaren Längsdurchmesser der Augen. An den zum

größten Teile dunkelbraunen bis schwarzen Fühlern sind die vor-

letzten Glieder etwas breiter als lang, schwach quer. An den Bei-

nen sind die Schenkel hell rötlichgelb, die Schienen und Tarsen

sind schwarzbraun. - Länge: 11-12 mm. - Bisher nur aus Käme-
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run, Gaboon (Brazzaville) und dem Kongo-Gebiet bekannt ge-

worden.

mirus Bernhauer 1915. Ann. Mus. Hungar., 13: 146; 1928, Wie-

ner Ent. Zeitg., 45: 116.

184 (183) Auch das Abdomen ist im ganzen schwarz, hat aber mitunter das

Abdominalende hell bräunlichrot bis hell rötlichgelb.

185 (188) Am sonst ganz schwarzen Abdomen ist das Abdominalende hell

bräunlichrot bis hell rötlichgelb. Der Kopf, der Halsschild und die

Flügeldecken sind schwarz.

186 (187) Die Fühler, deren vorletzte Glieder viel breiter als lang, damit

stark quer erscheinen, sind ganz schwarzbraun. Die Behaarung des

Körpers ist etwas weniger dicht und dunkler. An den dunkelbrau-

nen Beinen sind die Schienen und Tarsen bräunlichrot. - Länge:

8-8,5 mm. - Über das tropische Westafrika (Senegal, Guinea,

Ghana, Nigeria bis Kamerun) weit verbreitet.

cafioides Fauvel 1889, Notes Leyden Mus. 11: 187. - Bernhauer

1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 117.

187 (186) Die schwarzbraunen Fühler sind gegen das Ende zu heller braun

bis rotbraun. Die Behaarung des Körpers ist etwas dichter und et-

was heller. An den rötlichbraunen Beinen sind die Schienen und

Tarsen hell bräunlichrot bis rötlichgelb. - Länge: 8-8,5 mm. - Aus

dem Kongo-Gebiet bekannt geworden.

var. laniger Fauvel 1889, Notes Leyden Mus., 11: 188. - Bern-

hauer 1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 117.

188 (185) Das Abdomen ist ganz, von der Basis bis zur Spitze, schwarz,

ohne irgendwelche hellere Färbungen am Abdominalende. Der

Kopf und der Halsschild sind schwarz.

189 (190) Etwas kleinere Art von höchstens 7,5 mm Länge. Die Oberflächen

des Kopfes und Halsschildes haben eine sehr kräftige und auffal-

lende Irideszenz, so daß sie bei einer gewissen Blickrichtung ge-

radezu bräunlich erscheinen. Die Fühler sind zum größten Teile

braunschwarz bis schwarz. Die Punkte der Punktierung auf den

beiden ersten freiliegenden Tergiten des schwarzen Abdomens sind

in die Länge gezogen und erscheinen keilförmig, so daß die Ober-

flächen dieser Tergite leicht längsgestrichelt sind. Die Beine sind

braunschwarz, die Schienen und Tarsen sind heller braun. -Länge:

7-7,5 mm. - Über das tropische Westafrika (Senegal, Guinea,

Sierra Leone, Elfenbeinküste und Ghana) weit verbreitet.
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kraatzi Eppelsheim 1895. Deutsche Ent. Z., p. 129. - Bernhauer

1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 116.

190 (189) Etwas größere Arten von mindestens 8,5 mm Länge. Der Kopf

und der Halsschild sind schwarz, ohne eine besonders auffallende

Irideszenz. Die Tergite des Abdomens sind normal und einfach

eingestochen punktiert.

191 (194) Die Schläfen hinter den Augen sind erheblich kürzer als die Län-

gen der von oben sichtbaren Längsdurchmesser der Augen.

192 (193) An den schwarzen, kräftigen Fühlern sind die vorletzten Glieder

um etwa ein Drittel breiter als lang, daher sehr deutlich quer. Das

schwarze Abdomen hat kaum eine Irideszenz. - Länge: 8,5-9 mm.
- Bisher nur von der Insel Fernando-Poo im Golf von Guinea be-

kannt geworden.

sparsiceps Bernhauer 1928. Wiener Ent. Zeitg., 54: 116.

193 (192) An den schwarzen, dünnen Fühlern sind die vorletzten Glieder

fast um die Hälfte länger als breit. Das schwarze Abdomen hat

eine sehr starke bläuliche Irideszenz. - Länge: 9,5 mm. - Bisher

nur aus Süd-Afrika (Natal) bekannt geworden.

natalensis nov. spec.

194 (191) Die Schläfen hinter den Augen sind doppelt so lang wie die Län-

gen der von oben sichtbaren Längsdurchmesser der Augen. An

den schwarzbraunen bis schwarzen, im letzten Gliede bräunlich-

roten Fühlern sind die vorletzten Glieder nicht ganz um die

Hälfte breiter als lang, daher sehr deutlich quer. Die Beine sind

ganz dunkelbraun. - Länge: 8,5-9 mm. - Bisher nur aus Portu-

giesisch-Guinea (Rio Cassino, Bahia de San Carlo) bekannt ge-

worden.

gridellianus Bernhauer 1928, Wiener Ent. Zeitg., 45: 117.

195 (182) Die Flügeldecken sind nicht braunschwarz bis schwarz, sondern

hell metallisch oliv-bronzegrün oder metallisch violett.

196 (197) Die Flügeldecken sind hell oliv-bronzegrün. Der Kopf, der Hals-

schild und das Abdomen sind schwarz, der Kopf und der Hals-

schild mit metallisch grünlichen Reflexen. An den schwarzen Füh-

lern sind die vorletzten Glieder leicht quer. Die Beine sind

schwarz. - Länge: 9-10 mm. - Bisher nur aus dem Kongo-Gebiet

(Kafakumba, Mejidi) bekannt geworden.

aeneipennis Cameron 1950, Rev. Zool. Bot. Afr., 43: 95.
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197 (196) Die Flügeldecken sind metallisch hell violett. Der Kopf und der

Halsschild sind tiefschwarz, lackglänzend. Das Abdomen ist

schwarz, das Abdominalende ist vom fünften freiliegenden Tergit

an hell rötlichgelb. An den zum größten Teile schwarzbraunen bis

schwarzen Fühlern sind die vorletzten Glieder länger als breit.

Die Beine sind schwarzbraun bis schwarz. - Länge: 10,5-13,5 mm.

- Bisher nur von der Insel Fernando-Poo im Golf von Guinea be-

kannt geworden.

gestroi Bernhauer 1915, Verh. zool. bot. Ges. Wien, 65: 302;

1928,

Wiener Ent. Zeitg., 45: 116.

198 (149) Arten der nearktischen und neotropischen Faunenregion.

199 (202) Arten der nearktischen Faunenregion.

200 (201) Die Flügeldecken sind braunschwarz bis tiefschwarz. Der Kopf,

der Halsschild und das Abdomen sind braunschwarz bis tief-

schwarz, das letztere ist vom Hinterrande des vierten freiliegen-

den Tergites an bis zum Abdominalende bräunlichrot. An den

braunschwarzen bis schwarzen Fühlern ist das letzte Glied etwas

heller bräunlichrot, die vorletzten Glieder sind schwach quer. Die

Beine sind braunschwarz. - Länge: 9-11 mm. - Über die nörd-

licheren und mittleren Teile von Nord-Amerika verbreitet.

apicalis Say 1834, Trans. Amer. Phil. Soc, 4: 451 (Staphylinus).-

Horn 1884, Trans. Amer. Ent. Soc, 11: 220 (Philonthus). - api-

calis Erichson 1839-40, Gen. Spec. Staph., p, 931 (Philonthus). -

haematurus Erichson 1839-40, Gen. Spec. Staph., p. 504 {Philon-

thus). - Scheerpeltz 1936, Arch. Naturgesch., Neue Folge, 5: 489.

201 (200) Die Flügeldecken sind mehr oder weniger hell bräunlichrot. Der

Kopf, der Halsschild und das Abdomen sind braunschwarz bis

schwarz, das letztere meist mit breiten Hinterrändern der Tergite,

und vom fünften freiliegenden Tergit bis zum Abdominalende

bräunlichrot. An den schwarzbraunen bis schwarzen Fühlern sind

die letzten Glieder meist etwas heller bräunlichrot, die vorletzten

Glieder sind kaum breiter als lang. Die Beine sind dunkel rötlich-

braun bis braunschwarz. - Länge: 12-14 mm. - Über die mittle-

ren und südlicheren Teile von Nord-Amerika verbreitet.

baltimorensis Gravenhorst 1802, Col. Micropt. Brunsvic, p. 163

(Staphylinus). - Erichson 1839-40, Gen. Spec. Staph., p. 503 (Phi-

Ent. Arb. Mus. Frey, Bd. 22 13
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lonthus). - Scheerpeltz 1936, Arch. Naturgesch., Neue Folge, 5:

490.

202 (199) Arten der neotropischen Faunenregion.

203 (204) Der Scheitel des Kopfes trägt drei tiefe, durch scharfe Kiele von-

einander getrennte Längsfurchen. Der Körper ist, einschließlich

der Fühler und Beine, ganz schwarzbraun bis schwarz, das Abdo-

minalende und die Tarsen sind dunkel rötlichbraun. Die drei End-

glieder der dunklen Fühler sind hellgelb bis weißgelb, stechen da-

her von den vorhergehenden Gliedern sehr stark ab. - Länge:

7 mm. - Bisher nur aus Costarica (Turrialba) bekannt geworden.

ornaticornis Wendeler 1927, Neue Beiträge Insektenkunde, 4:6.-

Scheerpeltz 1936, Arch. Naturgesch., Neue Folge, 5: 489.

204 (203) Der Scheitel des Kopfes ist nicht dreigefurcht, sondern gleich-

mäßig gewölbt; höchstens der Vorderteil der Stirne trägt eine

mehr oder weniger tiefe, kurze und kleine Längsfurche. An den

mehr oder weniger dunklen Fühlern sind höchstens die beiden

letzten Glieder hellgelb bis weißgelb; öfter ist bei sonst dunklen

Fühlern nur das letzte Glied allein heller gelbbraun oder es ist bei

bräunlichroten bis gelbbraunen Fühlern überhaupt keines der

letzten Glieder heller gefärbt.

205 (206) An den dunkelbraunen bis schwarzen Fühlern sind die beiden

letzten Glieder hellgelb bis weißgelb und stechen daher von den

vorhergehenden Gliedern sehr stark ab. Der Körper (Kopf, Hals-

schild, Flügeldecken und Abdomen) ist ganz schwarz, nur die Ab-

dominalspitze ist heller rötlichbraun. Die Beine sind dunkelbraun

bis schwarz. - Länge: 7-8 mm. - Bisher nur aus Costarica (Tur-

rialba) bekannt geworden.

heynei Wendeler 1927, Neue Beiträge Insektenkunde, 4: 7. -

Scheerpeltz 1936, Archiv Naturgesch., Neue Folge, 5: 489.

206 (205) An den dunklen bis schwarzen oder auch rotbraunen bis rötlich-

gelben Fühlern ist höchstens bei dunkleren Fühlern das letzte

Glied etwas heller gelblichbraun oder es ist überhaupt keines der

letzten Glieder heller gefärbt.

207 (208) Der Halsschild trägt jederseits des glatten, nicht punktierten

Mittellängsstreifens zahlreiche, unregelmäßig angeordnete und

ungleich große Punkte in einer ziemlich dichten Anordnung. Der

glatte Mittellängsstreif ist jederseits nicht von einer Längsreihe

kräftiger Punkte gesäumt und dadurch von den dicht punktierten
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Seitenteilen nicht besonders geschieden. Der Kopf, der Halsschild

und das Abdomen sind tiefschwarz, die Flügeldecken und das Ab-

dominalende vom fünften freiliegenden Tergit an sind hell gelb-

lichrot. Die Fühler und Beine sind bräunlichrot. - Länge: 6,5 mm.

- Bisher nur aus Uruguay (Montevideo) bekannt geworden.

tremolerasi Bernhauer 1925 (1927), Arch. Naturgesch., Abt. A, 91:

246. - Scheerpeltz 1936, Arch. Naturgesch., Neue Folge, 5: 490.

208 (207) Der Halsschild trägt jederseits des glatten, nicht punktierten

Mittellängsstreifens eine Längspunktreihe aus fünf mehr oder we-

niger kräftigen Punkten. Außerhalb dieser Punktreihen ist der

Halsschild auf seinen Seitenteilen aber nur sehr spärlich, meist nur

einzeln punktiert.

209 (212) Der Kopf, der Halsschild und das Abdomen, dieses bis auf sein

rötlichgelbes Ende, sind tiefschwarz. Die Flügeldecken sind dunk-

ler oder heller gelblichrot und stechen durch diese Färbung von

den übrigen, tiefschwarzen Körperteilen sehr stark ab.

210 (211) Am tiefschwarzen Abdomen ist das Abdominalende nur vom

schmalen Hinterrande des fünften, freiliegenden Tergites an und

am ganzen sechsten freiliegenden Tergite hell gelblichrot. Die Füh-

ler sind dunkelbraun, ihr letztes Glied ist etwas heller braun. An

den Beinen sind die Schenkel bräunlichgelb, die Schienen und Tar-

sen sind schwarzbraun. - Länge: 7,5 mm. - Über das mittlere und

östliche Argentinien und über Südost-Brasilien verbreitet.

bruchi Bernhauer 1921, Wiener Ent. Zeitg., 38: 169. -Scheerpeltz

1936, Arch. Naturgesch., Neue Folge, 5: 490.

211 (210) Am tiefschwarzen Abdomen ist das Abdominalende vom ganzen

fünften, freiliegenden Tergit an und am ganzen sechsten freilie-

genden Tergit hell rötlichgelb. Die Fühler sind dunkelbraun, ihr

letztes Glied ist etwas heller braun. Die Beine sind ganz dunkel

schwarzbraun. - Länge: 8 mm. - Bisher nur aus dem südöstlichen

Augentinien (Santiago del Estero) bekannt geworden.

argentinus nov. spec.

212 (209) Der Kopf, der Halsschild, die Flügeldecken und das Abdomen

sind gleichartig dunkler oder heller rötlichbraun bis gelbbraun,

die Flügeldecken sind bei etwas dunkler braunem Körper mit-

unter etwas heller bräunlichgelb, sie heben sich aber trotzdem von

der Färbung der übrigen Körperteile kaum oder nur sehr wenig

ab.
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213 (216) Kleinere, schlankere und zierlichere Arten von höchstens 8,5 mm
Länge. Der Kopf ist nur wenig breiter als lang, der Halsschild ist

etwas länger als breit. Die Flügeldecken sind fein und mehr oder

weniger dicht punktiert, dadurch kaum oder nicht glänzend; in

dieser Punktierung treten keine deutlichen, größeren Pustelkörner

auf.

214 (215) Etwas kleinere, zartere, heller gefärbte Art von höchstens 7,5 mm
Länge. Die Flügeldecken sind sehr fein und sehr dicht, aber ein-

fach punktiert, fast ganz matt. Auch die vier ersten freiliegenden

Tergite des Abdomens sind sehr fein und dicht punktiert, kaum

glänzend. Ganz hell rötlichbraun oder rötlich-bräunlichgelb, die

Fühler, Schienen und Tarsen sind dunkler, die Schenkel bräunlich-

gelb. - Länge: 6,5-7,5 mm. - Bisher nur aus dem südlicheren Mit-

tel-Argentinien (Sierra de Cordoba) bekannt geworden.

ferrugineus Bernhauer 1 925, Wiener Ent. Zeitg., 42:36.- Scheer-

peltz 1936, Arch. Naturgesch., Neue Folge, 5: 490.

215 (214) Etwas größere, kräftigere Art von mindestens 8,5 mm Länge. Die

Flügeldecken sind nicht sehr fein, sondern ziemlich kräftig, etwas

rauh-körnelig, dabei nicht sehr dicht punktiert, daher etwas glän-

zend. Die vier ersten freiliegenden Tergite des Abdomens sind

gleichfalls etwas rauher und weniger dicht punktiert, ebenfalls

etwas glänzend. Ganz dunkel rötlichbraun, die Fühler und die

ganzen Beine sind schwarzbraun. - Länge: 8,5-9 mm. - In Süd-

ost-Bolivien in der Sierra de Cochabamba von Herrn R. Zischka

aufgefunden.

zischkai nov. spec.

216 (213) Größere, kräftigere und robustere Art von über 10 mm Länge.

Der Kopf ist viel breiter als lang, ziemlich stark quer; der Hals-

schild ist gleichfalls etwas breiter als lang. Die Flügeldecken sind

fein und nicht sehr dicht punktiert, ziemlich glänzend; in der

Punktierung sind größere Pustelkörner sehr deutlich erkennbar.

Ganz, einschließlich der Fühler und Beine rötlichgelb, die End-

glieder der Fühler sind hellgelb. - Länge: 10,5-11,5 mm. - Aus

Paraguay (Villa rica) und aus Brasilien (Mendes, E. de Rio), dort

als Inquiline der Nester von Atta sexdens L. bekannt geworden.

eidmanni Scheerpeltz 1936, Arch. Naturgesch., Neue Folge, 5:

484.
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217 ( 1 ) Die abgeflachten oder flach gewölbten, leicht unebenen Flügeldek-

ken tragen an ihren Seiten vor ihren Abwölbungen zu den herab-

gebogenen Seiten eine scharfkantig ausgebildete Längskante, die

etwas hinter der Schulter beginnt und ein wenig vor den Hinter-

ecken endet. Der Kopf, der Halsschild und das Abdomen sind tief-

schwarz, die Flügeldecken sind metallisch dunkelblau, das Abdo-

men zeigt bläulichgrüne Irideszenz. Die Beine und Fühler sind

braunschwarz, das letzte Glied der dunklen Fühler ist hell gelb-

braun. - Länge: 9,5 mm. - Von der Sunda-Insel Sumatra (Pang-

herang-Pisang) bekannt geworden.

Subgen. Hesperotropis Gridelli 1924, Ann. Mus. Genova, 51:

196.

perfoliatus Gridelli 1924, ibid., p. 196. - (Eppelsheim i. 1.).

Typus subgeneris.

Aus den bisher in die Gattung Hesperus Fauvel eingestellt gewesenen Ar-

ten sind auszuscheiden:

excelsHs Cameron 1931, Ree. South. Austr. Mus., 4: 361, beschrieben aus Neu-

Guinea. - Gehört in die Gattung Philonthus Curtis, teste Cameron 1937,

Nova Guinea, Leyden, p. 101.

speculifrons Fauvel 1877, Ann. Mus. Genova, 10: 259; 1889, Rev. d'Ent., 8:

262, beschrieben aus Neu-Kaledonien. - Auf diese Art wurde die Gat-

tung Xistridiogaster Scheerpeltz 1966, Ann. Naturhistor. Mus. Wien, 69:

402, aufgestellt, die hinter die Gattung Hesperus Fauvel zu reihen ist.

vividus Cameron 1931, Ree. South. Austr. Mus., 4: 360, beschrieben aus Neu-

Guinea. - Gehört in die Gattung Philonthus Curtis, teste Cameron 1937,

Nova Guinea, Leyden, p. 101.
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